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Die Kabinettskrise.
Br. Berlin , 24. März. (Eia Drahtberichi.) So¬

wohl im Reiche wie in Preuhen  besteht seit ein!«§en Tagen nach der Rückkehr der Reichsregierung aus-tuttgart eine Kabinettskrise.  Bon Len Ent¬
schließungen einer vielstündigen Beratung » die am
Dienstag nachmittags und abends zwischen dem Reichs-
kabinctt und den Führern der Mehrheitsparteicn statt¬
fand, wird es abhängcn, wann der gegenwärtige Reichs¬
kanzler dem Reichspräsidenten die s o r m e l l e D c-
mission  der gesamten Regierung überreichen wird.
Auch in Preußen  wollen mit dem Ministerpräsiden¬
ten Hirsch an der Spitze sämtliche Minister aus ihren
Ämtern scheiden, wie verlautet, mit alleiniger Aus¬
nahme der Minister Fischbeck, Stegcrwald und Braun.
Als Nachfolger Heines  wird neben dem Parteifühker
der Mchrheitssszialtsten Eräj - Frankfurt  neuer¬
dings auch der im Berliner Parteileben eine führende
Rolle spielend« Mehrheitsjozialist Krüger genannt.
Das preußische Kabrnett hat sich mit diesen und ande¬
ren wichtigen Fragen gestern in einer sehr langen
Sitzung im Abgeordnetenhaus« beschäftigt.

Br. Berlin , 24. März. (Drahtberichi.) Im Reichs¬
tagsgebäude traten gest'ra die Mehrheitsparteien zu¬
sammen, um sich mit der Lage zu beschäftigen. Auf der
Tagesordnung stand die N e u o i l d u n y des Kabi¬
netts.  Die Unabhängige» hatten m Verhandlungen
mit den MehrheitLjozialisten diesen ihre Forderung
übergeben, von deren Annahme sie eure Einigung ab¬
hängig machen. Einer d-r Hauptpunkte ist die v o l !-
ständige Umbildung des Reichs m inist e -
riums.  Es soll nur aus Arbeitervertretern zu¬
sammengesetzt werden, untre Hinzuziehung auch der
Vertreter der nichtsozmlisniche'tN Gewerkschaften. Die
Sozialdemokraten machen ihre Stellung zu diesen For¬
derungen davon abhängig, wie die beiden Mehrheit :-
parteien dresen Vorschlag aufnehmen würden Die
Demokraten und Zentrum lehrten, wie wir aus parla¬
mentarischen Kreisen goren, diesen Punkt natürlich ab.
Damit dürfte er auch süc die . tkeb-cheitssozialisten er¬
ledigt sein. Gestern nachmittag 1 Uhr fand dann beim
Reichskanzler Bauer eine interfraktionelle
Besprechung  über oicie Fragen statt, wobei end¬
gültig Stellung genommen werden sollte. Auck bei
der endgültigen Ablehnung des Vorschlags der Unab¬
hängigen ist mit Beit'mn'.lhelt damit zu rechnen, daß
verschiedene neue Männer  in das Kabinett
eintreten. Man nimint an. dost außer Roske auch
Reichsminister Schmidt  fein Abschiedsgesuch ein¬
reichen wird.

*

Die „Frank-. Ztq." laßt «ich in ihrer heutigenMorgen-
Ausgabe aus Berlin melden, datz sich die Ntehrheits-
sozialdemotraten gestern ernsthaft an den Verhand¬
lungen über die Reubilouug des Kabinetts
beteiligt haben. Unter de.r drei bisherigen Regie¬
rungsparteien hat es keine Meinungsverschiedenheit
darüber gegeben, dag auch das neue Kabinett
aus Sozialdemokraten , Demokraten und
Zentrum  gebildet werden müsse. Die Schöpfer der
Weimarer Verfassung sollen auch ihre Verteidiger sein.
Gewisse V e r schi c o u u g e n in der aimterucrteilung
werden allerdings eintreien Die Sozialdemokraten
selbst haben gewünscht, nicht mehr.den Reichswehr-
minister  stellen zu müssen Sie haben den Wunsch
an die Demotraten  gelangen lassen, datz diese aus
ihren Reihen dem Reichskanzler Bauer einen geeig¬
neten Anwärter benennen möchten. Dabei sind An¬
regungen laut geworden, einen demokratischen
General  an die Sp 'tze des Reichswehrminiiteriums
zu stellen. Innen - und autzenpolitijche Erwägungen
sprechen aber sür einen demokratischen Politiker ; zur
Stunde scheint der Minister Dc. Getzler  die grötzten
Aussichten zu haben. Für den Posten des Reichsfinanz¬
ministers wird der Berliner Lankdirellor Urbia neben
dem Direktor Euno oon der Hamburg-Amerika-Lime
genannt. Gebildet wird das neue Kabinett wieder von
dem ReichskanzlerBauer Dieser Name bürgt dafür,
dah auch- weiterhin die Grundsätze der Demokratie ge¬
wahrt bleiben.

Auch die besonnenen  Führer der Unabhängi¬
gen haben sich, wie die „Fra ilf . Ztg." weiter berichtet,
ui den letzten Tagen ebenfalls unzweideutig zur Demo¬
kratie bekannt. Zn scharfen -.lueeinandersetzungen mit
den Kommunisten hätten sie alle Bestrebungen abge¬
lehnt, die auf die Bildung einer Räterepublik
hinauslaufen . Die Demokratie sei also gesichert. Bon
der neuen Regierung müsse man jetzt verlangen, dah
sie mit allen Mitteln d-r geistigen  A u s kl ä r u >i 3
die dunklen Herde beseitig», die der Reaktion von rech's
oder von der äußersten Linken noch verblieben sind.
Viel zu wenia sei in der Vergangenheit der Gedanke
der demokratischen Rrputzl-k in die Köpfe der Massen
und in die Herzen des Volkes kiinei-.rgchämmert wor¬
den! Das Versäumte müsse nachgeholt werden; der be¬
vorstehende Wahlkampf  würde die beste Gelegen¬

heit dazu bieten. Ein Ausweichen dürfe es nicht mehr
geben. Klare Entscheidungen sind notwendig, so klar
wie die in der letzten .Vv-H; gefallenen . Für die Demo¬
kratie und gegen jede Diktatur, iür die Republik und
gegen alle nionarchisuschen Bestrebungen!

Die Nationalversammlung.
^ wz. Berlin , 24. Mörz. Die für Mittwoch «rnberaumte
Sitzung der Nationalversammlung wurde nach einem Beschluß
des ÄI.tcstena,ussclms!0S auf Donnerstag na ch mittag
festgesetzt. Wie wir erfahren , will mau vor Ostern nur noch
tiue oder zwei Sitznugcn «Malten und nach Ostern die wich¬
tigsten Eeietesvorlagiw erledigen . Die Frakt onen fast aller
Parteien sind mit Rücksicht auf die politische Lage und die im
Gang befindliche Keüb.nettSwmbikdv.ng dauernd beisammen.

lKritische Lage im Industriegebiet.
mz. Dortmund , 28. März . Wie aus einer Kundgebung

des Dortmunder Vollzugsausschusses hervorgebt , hat sich im
.Industriegebiet ein politischer Zentralausschutz
des re vol ulionären Proletariats/gebildet.  Dieser
Zeyrraü iisschutz sei im Besitze der Macht und verfuge über d-e
Koblenschätze Deutschlands. Zur Lösung der Ernährungsfrage
werte voigeschlagen. für jede Tonne Kohle, die geliefert werbe,
ein bestimmtes Quantum Lebensmittel zu fordern.

inz. Berlin , 23. März . Reichskanzler Bauer  sandte an
den Vorsitzenden des Aktionsausschusses in Hagen (Westfalens
folgendes Telegramm : Die Reichsregierung "nimmt mit Dank
davon Kenntnis , dckß die drei sozialistischen Parteien alle
Kräfte zur Nied- rschlegung der Reaktion eingesetzt haben.
Dieses Ziel ist in L4cr!in durch den Zusammenbruch der Äapp-
Gruppe erreicht. Die Entwaffnung der Kapp-Gruppen auch
im Ruhrrevier wird durchgeführt . General Walter gehört
jedoch nicht zu den reaktionären Offizieren , sondern hat sich
nachweisbar in der lohalsten Weise hinter die Reichsregierung
gestellt. Die Entfernung der wirklich reaktionären Offiziere
n ird erfolgen. Die Truppenbewegungen  werden
eingestellt.  Voraussetzung ist, datz die Ablehnung
der Rätediktat 11t nicht nur versprochen, sondern auch
in die Tat umgesetzt wird, datz besonders die verfassungs¬
mäßigen Behörden und Organe wieder in ibre Rechte ein¬
gesetzt werden, die Arbeiter die Waffen niedexlegcn und
toicdcr zur -Arbeit zurückkehrcn. Die sofortige Durchführung
dieser Mahnahmen ist unerläßlich . Andernfalls ist die Reichs-
regiernng außerstande, Nahrungsmittel von der Entente
oder Holland zu erlangen und auch das Ein rücken der Entente
z.i verhindern. Am Dienstag werden zwei Minister des
Retcl-cs und Preutzcns im dortigen Revier den Standpunkt
der Regierung darlcgcn.

mz. Berlin , 23. März . Die Minister Giesberts und
Braun  sind im Auftrag der Regierung nach dem Ruhr-
gebiet adgereist, um mit den Arbeitern zu verhandeln.

*

Die gefährliche Zuspitzung  der Lage im
rheinisch-westfälischen Industriegebiet wird durch einen
Sonderbericht der „Franks . Ztg." aus Essen  grell beleuchtet.
Es he itzt darin , dah dem ganzen Industriegebiet Die furcht¬
bare Gefahr des Hungers  droht , da alle Lebensmittelzu¬
fuhren sowohl aus dem übrigen Deutschland wie aus dem
Ausland seit dem Beginn der Unruhen völlig ausgesetzt haben
und die Bestände der einzelnen Kommunen bereits auf die
Neige gelten. In Dortmund sollen nach der Verteilung der
letzten noch verfügbaren Bcotmenge von zwei Pfund auf den
Kopf der Bevölkerung die Mehlbestände vollständig erschöpft
fein und auch die übrigen Lebensmittel reirlien nur noch für
eine Woche chin. Die anderen Städte des Jndustriegehietcs
sind zwar etwas besser gestellt, doch dürste auch dort die Brot¬
versorgung schon in wenigen Tagen zu ' ammcnbcechen. Nach
einem Telegramm , das her LebenSmittrldezerncnt der Stadt
B 0 ch» m erhalten hat bat der RegieruiigSpräsident infolge
der Unterbindung der Zufuhren sich genötigt gesehen, zur
Streckung der noch verfügbaren geringen Mehlvorräte die
wöckwntliche Brotration allgemein auf zwei Pfund herabzu-
setzen. Auch die Hoffnung der Kommunisten und Unab¬
hängigen. durch direkte Ko hlenlicfer ungen  im Wege
des Ai!stansck>eS aus dem Ausland » insbesondere aus
Holland,  Lebensmittel zu erhalten , erweist sich ols trüge¬
risch: Das holländische Einkanfssvadikat hat cs abgelehnt, dem
Rnürgebier Lebensmittel zu liefern und die holländische.
Eisti bahn weigert sich, leere Güterwagen durch das Kampf¬
gebiet zu schicken; die holländischen Milchzüge, die seit Wochen
Tausende von Litern Milch für die unterernährten Kinder des
Industriegebietes gebracht hatten , stick) seit einigen Tagen
völlig auSgebliebcn. Nur die sofortige Beilegung
der sinnlosen Kämpfe  und die Wiederherstellung ge-
orducter Zustände kann das Industriegebiet mit seiner dicht-
gcd-ännten Millionenbevölkerung vor einer Katastrophe be-
w-ahien ! Wenn erst die ganze Größe dieser Gefahr den Arbei¬
tern zum Bewntzisein gekommen sein wird , wird der ge¬
mäßigte Teil der Arbeiterschaft, der in der überwiegenden
Mcbrlieit ist. wohl rasch wieder zur Besinnung kommen.

W. T.-B. Amsterdam. 24 März. (Drahtbericht.)
Der Berliner Berichterstatter des „Algemeen Handels¬
blad" meldet, er erfahre vvu zuverlässiger Seite , es
rverde von dem Roten Heer ;m rheinischen Industrie¬
gebiet ein starker Druck aus die niedcrlän-
discheGrenze  ausgeübr und cs habe bereits wirt¬
schaftlichen Ansckilntz an Holland  gesucht.
Abgeordnete hätten natürlich ergebnislos mit dein
niederländischen Gesandten in Berlin verhandelt. Es
habe sich auch die niederlänoiiche Regierung geweigert,
mit den Roten Truppen. >vie e>vn diesen voigeschlagen,
Lebensmitthl gegen Krtzlen auszatauschen.

Ein Waffenstillstand.
Bicftft'b. 23 März. Bei den heute hier gepflogenen Besprechungen

über die Lag« im Jubuftriegebiet gab Reichskom,instar Severing
einen Überblick über d:e Lage und erk.ärte, daß sich im Jndusuie-
gcbict eine kvmmunlstischc Kampfzentrale gebnbet habe. Reichs-
n ii'ificv Gie - berts  erklärte , dah das Kabinett einmütig da.in
sei, Lclhandiungcn mit dieser Kampfzentrale ebenso ivie vorher mit
der Kapp-Regwri.ng abzulehnen. Es wurde schließ ich eine Kom¬
mission  get ildct mit der Ausgabe, eine Grundlage zu finden,
damit d»m Kamps der beiden Part ien ein Enoe gemacht werde
und tat Blutoergieheilaushöre. Die Vertreter der bewafsnelen
Arbeiter  erllaiien , bei einem Siege der Regi:rungstruppen
würden die hinter ihnen stehenden Bergarbeiter  sämü .ch«
Beigwrtke in die Lusi sprengen.  Die Koiiinnssion kam »ach
mchrsüiitigen erregten Vcrhandluiigcn zu dem Ergebnis, daß ein
zw e i l ä g i g e r Wa f f c n st i l l sta n d mrt 24stundtger
Kündigungssrisl  sofort in Kraft treten solle. Uber die weltver,
Forderungen (u. a. Übergabe der Militärgewalt an ei um Zivil-
beanitcn. soll morgen in der Kommission wcitcrverhandeltwerden,
nccldeni Minister Braun , der noch in der Nacht cmch Berlin zurück-
kehrt, der Neichsrcgierungmündlich Bericht erstattet Hot. Reims-
minister Gre-' b-rts ioird morgen an den weiter;» Verhandlung.»
der Krnimifsion teilnehmen.

Die Vorgeschichte des Putsches.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)

Lr . Berlin , 24. März.
Über die Vorgeschichte des Militäcpntsches berichtet t>al

»B. T.' frIgendes : Der Militäcplisch vom 13. März .st im
Baltikum vorbereitet  worden . • Ter Trab der
Eisernen Division sowie die baltischen Magnaten sind daran
in gleicher Weise beteiligt . Auf eine Persönlichkeit ist beson¬
ders hinzuweiscn : Leutnant v. Borries,  eiu Neffe bps
Divisicnsoenerals v. Borries , der im Felde die 52. Reserve-
division kommandierte ; er -st als Kriegsfreiwilliger einge--
trcten , ungefähr 28  Jahre alt und während , des Krieges zürn
Offizier befördert worben . Er war längere Zeit als Ordon¬
nanzoffizier bei einer Division tätig . Nach der Revolution
kam er nach Kurland und arbeitete dort beim Stabe der
Eisernen Division. In Kurland  hatte er Besprechungen
zwischen einem bekannten baltischen Magnaten , der irn
Januar 1818 die Krone von Kurland dem König von Preußen
angeboten batte . Bei diesen Verhandlungen mit der Eisernen
Division stellte er U n t e r st ü tzu n g der m 0 n a r chi jt t »
schen Bewegung  in Preußen -Dentschland in Aussicht.
Als im Herbst die Truppen der Eisernen Division das
Balbkum . verließen , kamen baltische Magnaten  nach
Deutschland und trafen sich in Berlin mit dem Herrn von
Borrics . Hier wurde nun eine große monarchistische
Propaganda  ins Werk gesetzt. Die Truppen der Eisernen
Divisicn, die gemätz dem Befehl der Reichsvegierung demo¬
bilisiert werden Zollten, wurden nur zum Schein demo¬
bilisiert,  d . h. man löste zwar die militärischen Verbände
auf, ließ aber die Mannschaften zusammen und quartierte
sie auf dem Lande, hauptsächlich in Pommern und der Ucker¬
mark. .bei Großgriindbesihcrn ein . Die Leute blieben im Be¬
sitz ihrer Waffen : sie wurden von den Großgrundbesitzern che- ,
s.chnftiat. aber auch entlöhnt . Die Geldmittel stammten zum^
Teil aus russischer  Quelle . So konnte cs nicht auf-
fallcn. daß während der Tage der Kapp-Regierung in Berlin
die russischen Monarchisten eine außerordentlich freundliche
Stimmung zu der neuen Regierung einnahmen . v. Borries
war der Mittelpunkt der B-aitikum -Bewegung in Deutschland.
Er brachte iie demobilisierten Mannschaften unter und be¬
sorgte das Geld. Jeden Tag im Januar 1920 empfing er
etwa 10 b-s 20 entlassene Baltikum -Krieger , die er nach den
verschiedenstenGegenden Preußens zu Großgrundbesitzern in
Eingiiarticrung gab. Er entfaltete hierbei eine so rührige
Titigkeit daß sich schließlich die Mitbewol,ner der Pension in
Berlin XV. die allzu hiufigen Besuche der Baltikum-Krieger
verbaten, da sie die Gäste der Pensionswirtin für Bolsche¬
wisten hielten. Die Wirtin bedeutete v. Borrtes , Laß sie nicht
mebr zulasscn könne, daß er die Soldaten in ibcer Wohnunz
empfange. Er müsse sich für diesen Zweck ein Bureau mieten,
v. Borrics verzog darauf nach der KalckreutWraße. Er
arbeitete mit dem aus dem Baltikum -Unternehmen bekannten
Mcrior Bischof.  Major Bischof gab die Anweisungen, die
dann von Barries ousg führt wurden . Major Bischof hat auch
Beziehungen znm Hauptmanst Papst unterhalten und üü->>:
liefen auch Beziehungen im Reichsmehrmrnisterium ange¬
knüpft. Bei Major Bischof einigten sich sämtliche Faden der
Bewegung. Borrics reiste öfters in die Provinz , um dort
Reden zu halten und die Gönner seiner Sache auf dem
Lawte zu beftichc». Im Januar 1920 traten dann auch die
Bultikum-Leute in Verbindung mit der Marinebrigade,
Ehrhardt.  Mau bewog Ehrhardt , einen großen Teil seiner
Leute zu entlasten und dafür demobilisierte Baltikum-Krieger
einzr-stellen. Der Putsch sollte erst im Juni 1920  statt»
finden. Durch Indiskretionen kam es heraus , daß bei Oberst
Bauer Material , das auf den Putsch hindeutete, gesunden
wurde. Es kam etwa um den 10. März zu einer Haus¬
suchung  bei Oberst Bauer , bei Kapp und einigen der -kom¬
promittierten Persönlichkeiten . Hierbei fand man bieL
Material , das dem Oberbest hlkhaber Nokke ausgchändigt
winde. Noske ließ daraufhin General v. Lüttwitz  kommen.
ES ritiparn sich bei dieser Unterredung eine lebhafte
Auseinandersetzung,  bei der sich Lüttwitz einer
schweren Gehorsamsverweigerung . schuldig
wallte . Nokke bet Lüttwitz seine Entlassung an, woraus
Lüttwitz ibm zu .verstehen gab, datz er dazu nicht die Macht
habe. Lüttwitz reiste daraufhin nach Döüecitz, wo er mit der
Marinebrigade Ebrhardt verhandelte . Mit dieser marschierte
er dann nach Berlin ein, Die Zochi der Lruppe.n bMtg .M«
6000 Rar^u - ’ ' f e '
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&afU>cf. fcU und Steckbriefe gegen Sia»9 und
Genossen.

mz. Berlin, 23. Mörz. (Amtlich.) Die sofort n-ch den
Rädelsführern wegen Hochverrats -rufgenommcnen Ermitt¬
lungen ergeben. daß die Haupttätcr anscheinend unmittelbar
rach dem Fehl schlagen ihrer Uiiternetzmunq flüchtig ge¬
gangen  i 'uo . H îftbefehle und Steckbriefe sind gegen sol¬
ide Personen erlassen worden: 0>e» evall»ndschaf!Ä):reiMr
Kapo, :Jku -er ungsp vcisideiu a,  D . v. Jagow, Major a. D. Päbsp.
O-berst a. D. Bauer. Arzt Marten Schiele sNaumburg) und
früherer Neckftsainvalt Bredcreck

o. LLttwltz und v. Trotha In Haft?
W. T.-B. Berlin. 24. März. sDrahtbcricht.) Admiral

v. Trotha  befindet sich in Schutzhaft. Über General
v. .Ln ttwi  tz. der seinen Wohnsitz außerhalb Berlins ein¬
genommen hat und sich zur Beifügung der Negierung hält.
.st die Schutzhaft ebenfalls vertzälftkt morden.

Nuhe in Berlin.
rrz Berlin . 23. März. Auch die vergangene Nacht und

fcer heutige Vormittag sind vollkommen ruhig  ver¬
laufen. Krastioagen mit ReiclMvchrsoldatenund Sicherheits-
beamten. teilweise mit Scheinwerfern ausgerüstet, streiften
die in tiefster Finsternis liegenden Straßen ab. doch nirgends
waren Ansammlungen oder gar Zusa«>meilstötze zu ver¬
zeichnen. Der Fußgängerverkehr war heute bei schönem
Wetrer sehr lebhaft. Wilde Fuhrwerke  für den Per-
souenverkehr sind wieder sehr zahlreich ausgetaucht uiw
bilden einen bescheidenen Ersatz für!den immer noch fehlen¬
den Straßenbahn- und Hockchahnvertehr. Omnibusse befor-
t«rn die Reisenden mit Gepäckstücken zwischen den einzelnen
Bahi.höfen. Die Hochbahn er  halten gestern bereits be-
fchloilen, heute die Arbeit wieder aufzunehinen, als ein un¬
abhängiger Führer ihnen mitieilte. daß die Vollversammlung
der revclutionären Betriebe die Parole zum Weiterstreiß-n
misoeneler. habe, was die Hochbabner zur Abänderung ihrer
Beschlüsse vcranlaßte. Die Straßenbahner  sind eben-
falls weiter ausftä,rdig. Über die Zahlung der Lohne
für die Streiktage wurde eine Einigung  erzielt . Doch
verlangen die Angestellten die Maßregelung icstimmter Be-
amtcn. Auch'sonst ruht die Arbeit noch vielfach, so im TranS-
porrarbeitergewerbeund in den Druckereien. Die Z e i t u n»
gen erscheinen infolgedessen noch nicht . Die Drucker ver-,
quicken neuerdings ihre Lohnforderungen mit politischen
Wünschen. Sie verlangen in den Zeitungsbetricbcn maß¬
gebenden Einfluß auch nach dieser Richtung Die Groß¬
banken  hielten zur Zeit dcS Umsturzes ihren Betrieb auf¬
recht. wenn auch in beschränktem Maße. Der Geld- und Ge¬
schäftsverkehr ist natürlich sehr still. Große Schwierigkeiten
haben sich seitdem eingestellt. Ein Fernspceckmmt nach dem
anderen bat wegen Strommangel zu arbeiten ausgehört.
Heute wurde auch da» Am! Moritzplatz stromlos, so daß jetzt
fünf Ämter still liegen. Da » Groß-Berliner Nettungswrsen

• leistete in den verflossenen acht Tagen 325 Personen, die b,',
den Unruhen verlctzt oder zu Schaden gekommen waren, die
erste Hilfe. Aui den verschiedenen Stativuen wurden ins¬
gesamt '« Tote cingcliefcrt.

mz. Berlin, 23. März Die Hoch- und Untergrundbahn
haben in der schien Abendstunde den Bcrlehr vr-üer aus¬
genommen. V.

CtrelfSeendiglMS.
mz. Berlin . 28. März. Nachdem bereits heute früh die

Gewerkschaften und der rechte Flügel der Unabhängigen unter
Crifpien und Hilscrding den Abbruch des Streiks empfohlen
haften, baden nunmehr die gesamten Streikleitun.
aen die Wiederaufnahme der Arbeit  für morgen
proklamiert.

Nachrichten aus dem Reiche.
mz. Düsseldorf, 23. März. Die Arbeit ist in allen De-

trieben wieder ausgenommen worden. _ . ,
mz Kassel, 23. März. Bericht über die Lage >m Bereich

der Reichswehrbrigade II : Eisenach:  Seit gestern ist eiiie
vlanmäßige Durchsuckftmgnach Waffen im Gauge. Bor-
dringende Patrouillen erhielten aus Teutleben. Wcingacrei,
vndÄSbach Masckinengeweblfeuer. — Gotha:  In der Stadt
her. scht äußerlich Ruhe. Die Aufrührer requirieren aus dem
Lande mit großer Rücksichtslosigkeit, Ohrdruf,  dient als
Laaer zur Orgarftsatir.n von aufständische» Brrbairden. D -e
Di -rfttpflicht für alle Männer von 20 bis 25 Jahren ist c,„.
geführt — Erfurt:  Dir Lage ist nnverändert. — Söm¬
merda-  Die Anfrübrcr sollen Verstärkung erhalten haben.

mz. Halle «. d. S ., 23. März. Die Kämpfe  in und um
Halle waren in der -um Dienstag beendet.  DaA
Militär ist wieder Herr der Lage. *

Jic Rote Armee in Gotha streckt die Waffen.
W T -B. Erfurt, 24. März. (Drahtbericht.) Die . Thür.

Allg. Zig." meldet: Heute morgen 8 Uhr hat dre Rote
Armee  in Gotha bedingungslos d>e Was senge  st r eck t.
Die Recrieruny verlanflte um 10 Uhr sie Abgabe der Waffen
Gegen 1 Uhr mittags werden sich Abgeordnete der Stadt
Gotha nach Eisenachbegeberuumdei ^ dorftgeî Truppenlom-

Residein- Theater.
Früher brauchte Wiesbaden, wenn ein interessantes neues

Gftick in der Msvaterwe-lt auftauchte. nicht ganz ko lauge zu
ahnten, bis cs auch hier austgefiihrt wurde. Nun hat sich das

Säudert Und jetzt«Mich wurden .Die Raschoffs,-rmann Suder mann«  neue-stes Werk, auch hier gegeben.
n« ldcm es im Oktober vergangenen Jahves m Königsberg
die Uraufführung erlebt hatte und dann über viele Buhne» .
Äblte-h! ck auch über kirre Beülmer gegangen war. Hier haben
Mftaliede'- des Hanauer Stadltbeaiers unter Leitung von
LiMvig Spawuuch-Dodenstcüt die Behanntschast gestern abend

erste Mt setzte sehr spannen- ein. In knappen
Strichen ewöjfnetcn sich Ausblicke auf eine reichbewegte Hand-
lvrig stvallten die Fäden « uS. Und man freute sich, wie ge-
schickt und bühnenkuinsig Sudermann arbeitet, war voller
Mhlwollen . voll besten Willen» zu keimiwdern, zu loben.
Aber je weiter die Handlung fortschreitet. desto niehr entstand
doch eine gewisse Enttäuschung. ü> r matte viert« Akt. durch
schwerer Spiel wenig unterstützt, siel ab, und der letzte Akt
rerstinimte. weil hier nur nach Theater und nicht einmal
l^ les Theater sich tweitmacht. weil diesem Drama die innere
Notwendigkeit fehU — und somit auch unser- Anteilnahme.

Die Naichoff« sitzen auf thron Gütern Willkehmen. Der
Alte bat alles anfgebgut. alles mit schier übermenschlicher
Kraft bingcjtellt. Er h, : sich eine Stellung und einen Namen
ernwniv.en in dem feudalen Kreis der ccktelnqesesienen ostelb«.
ßhcm Gutsbesitzer. Nun überläßt er seinem einzigen Jungen
Bernhardt das Ganze, diesem Jungen, der ein Baroneßchen
triwafeie, der notürä ch Reserveoffizier ist. für den der Vater
«mV » Adel emkam. . . Aber die Ehe mit dem Baroneßchen
« ’js L» vccmi  M thse»™ ~. ■ ^ . —
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maido tre Lllgrbe der Waffen mitzuteile». Danach rücken
die RcwernnaStruppen in Gotha ein. Tie Führung  ser
Roten Armee ist aus Gotba geflüchtet.  Heute nach-
ustttag 3 Uhr findet d:e Beerdigung von l ‘ 3 Toten  jtntt.

Die Zukunft Europas.
Eine bedeutsame Rede Nrttis,

m/.. Rom. 23. März. Zn der Kammer verlas
Ministerpräsident Kitti eine Erklärung der Regierung,
in der er zunächst die L a g e T u r o p a s in wlttschafr-
licher Deziehung als äußerst schwierlg  darstellt.
Europa verbrauche mehr, als es erzeuge. Wir sind alle,
sagte Nitti , von Hungersnot bedroht. Europa muß den
Frieden wiederherstellen und bas Gleichgewicht
wiederfinden,  sonst bricht es zusamrnen. S,eger
und Besiegte  leiden unter demselben wirtschaft¬
lichen Druck, wenn auch in verschiedenem Mage. Die
860 Millionen Bewohner Europas erzeugen mstst meyc
das zum Leben Zkotwendigr. Rußland, ein Reservoic
an Rohstoffen, und Deutschland, ein Reservoir an Ar¬
beitskräften, arbeiten fast nicht mebr. Europa kann
nur sein Gleichgewicht wieder finden, wenn es
Deutschland und R -istla .' d wieder Zur Gel-
tun« kommen läßt und wenn Parlamente und Doller
sich'.'eiten lassen von der großen metischlichen stimme
der Einigung , der Snn'parhie und der Milde für dre
Besiegten. Der Geist der Revolut -on und der wirt-
schastlichen Unordnung könne» von Europa nur werchen.
wenn es durch den Geist des Friedens Lieder erneuert
wird. Italien will diesen Weg befolaen, weil über
unserem Hatzaesühl das Interrijr für Eropa jteht, das
sonst unausbleiblich dem Ruin enigegcngeht. Bor den
Völkerbund, den wir wün'chrn. geht die Gesellschaft de::
Völker Europas , dle die Ledingunaen menschlicher Exi¬
stenz wiederfinden müssen. Dir Wicoerausnahme der
Handelsbeziehungen mit Ruß'ond und die Wiederauf¬
nahme der Erzeugung in Deutschland dürfen aber mcht
zu der Auffassung verleiten, daß die Preise plötzlich
fallen würden; aber s:do Verzögerung erschwert das
Problem . Italien will rn der auswärtigen Politik den
vollen Friedenszustand und auch den Geist des
Friedens  und orr Zil.ammeiiarbeite.ls >n der Welt
aufrechterhalten, insb-stonver-: zwischen den Landern
Europas. Der Wi -doraufbail der besiegten Lander
interessiert ganz besonders die Länder der Sieger . Die
besiegten Länder muffen oie unmittelbaren Folgen des
von ihnen entfachten Kriege-, tragen, aber stck, frei,
machen  von den Vervwchiungen durch den Fort¬
schritt.  nickt aber durch Verelendung  ihrer
Eristenzbedingungen Wir wollen. dast Italiei , ein
Instrument des Friedens sei und eine Stutze des Rechts
auf Arbeit in der Welt : wir wollen demnach Beztehun-
aen herzlicher Frcundswat̂ "i mit allen, insbesondere
mit unseren Nachbarn Wir wollen den Friedensbau
nicht verzögern. Kein Vertrag und keine Konvention
schrankt die Handlungsfreiheit Italiens ein. das mcht
nur eine Macht des Eleichaewichts. iond-rn auch e,n
Element der Riäßiguna und der Verteidigung der
höchsten Eerechiigkeitsprinzipien sein will.

Die Bolschafterkonferenz.
mz. Pari ». 23. März. Die Botschnfterkonfrrrnz trat

aestern nnchmiitnn unter dem Vorsitz von Millerand  zu-
fammen Der Sitz» ,«, wohnten Fach und die alliierte»
militärischen und Marinecxperten bei. Dir Konferenz hörte
ein Expos« über die Lage in Deutschland  an.

Der Generalstreik in Stratzburg.
mz Strakburg , 23. März. Der Generalstreikdauert «m

ffieftern abend war die Stadt in tiefe Finsternis gehüllt. Die
Streikleitung bat für heute vormittag eine Versammlung
unter freiem Himmel an beraumt. Wenn die Verlmndlungen
bis dahin zu einer Einigung führen, soll der Generalstreik
für beendet erklärt werden. Andernfalls wird die Verfamm-
lung den G e n e r a l str e i k für ganz E l f a ß - 3 o t h -
-innen  proklamieren. Tie Zeitungen sind auch heute nicht
erschienen Bisher ist iß  zu keinem Zwischenfallgekommen.

inz. Paris . 23 Mär, . Nach einer Blättermeldinig wurde
auch in Kalmar  der Generalstreikprok'amiert. Der öffent-
liche Dienst wird durch Truppen versehen. In Mülhausen
breitet sich der Streik aus.

Eisenbahnerstreikin Spanien,
mz. Madrid. 23. März. Der Eisenlrahnerstrei? in ganz

Tvanicn bat bereits in der Nacht zu heute begonnen. Der
gestrig Ministerrat besprach sich über die Maßnahmen zur
Bekämpfung dieses Streiks.

Krieg zwischen Peru und BoUvia?
mz. Amsterdam. 23. März. Wie drahtlos aus Buenos

Aires ge meldet wird, droht Krieg zwischen Peru und Bolwia.

Ma.n» seit dcS zweijährigen Hänscksens Tode ans Furcht, ein
fwe  tes Hänscl-en zu bekommen und damit etwas wie eure Un¬
treue an dein geschiedenen Liebling zu begcih- n Bernhard,
der zuerst litt, sucht und sindcft Zerstreuung >n Berlin, findet
tie ..GebeimratS-Wally". rin -Dimchen besonderer Art, am
gor,a„nt lveft neben vielen anderen sogar ein Geheimrat sie
heira.!«» wollte. Und diese Wally n»rd z>mn Schicksal auf
WilltSdmen Der Alt«, der es so gut mit keinem Jungen
meint, unternimmt eine Geraaltkur: laßt Wally kmnmen. läßt
sie beim Kämmerer und dessen Frau als deren Nichte wohnen.
Der Junge , der Bernhard, soll sich ausioaen und dann zu
keinem F-iauch-n zurückkchren. Aber es kommt anders. Auch
der Alte verfällt dom rassigen Frauenzrmmer und findeft da
er mit fernem Sohn aneinandergerät. es am Ende aller Ende
oar sür -wtig. sich»u erschieße,-. Bernhard flucht dem Mad-

und wird nun jedenfalls ein brnper Ehemann werden
varninsa fetzt, daß fein Frauchen ihm kein« Schwierigkeiten
mehr luncht. Die letzte Hälfte des Satzes ist eine Anmerkung
der Schriftleituny. Wo man auch hingreist. saßt man blut-
leere Schablone, stößt auf Nnmeglsichleiten in der Handlung.

eUn  nur wirken können weil ein bühnentechrw.ch Ge¬
wandter an den Drähten zieht. Sudermann bat eni« Menge
Figuren vorrätig. Nach Bedarf halt « ein ff« > won hervor.
Mt sie sprechen, wie es gerade chm gefällt, laßt sie leben und
»erden. Nirgends zwingende Psychologie. Da ist der osteüu-
icke Großgrundbesitzer, polternd. Kraft- und Gewaltmensch,
aber auch wohlwollend und- ein idealer Vater. D̂a ist der
Sohn der sich von einer Dirne kyrann sieren läßt. Da ist
das brave Verwalters^ bepaar. (©it hat natürlich als
junges Mädchen „etwas mit ihrem Herrn gehavt .) Da ist
•Ute  eitifük g« Frauchen« und da vst Mießliry die Dirn«, frech
und all-mächtia wie sie — im Buche siech. Eben nur im Buche.
Im soll f£ j»iche Exemptarx tau» aeim . m& «tt

rrSend-Auzgabe . Srftss gfeft ftr . 1TL
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Sie Bewertung de» Grundvermögens für das

Reichsnotopfer-
Die uns aus unserem Leserkreis witgkte'lt wird, be^

n, den m Betracht kommenden Kreisen großes Interesse, mtt
chn Vorschriften über die Lewerrung des Grundvermögens
bekannt zu werden. Maßgebend hierfür H der § t« ^ Ge
'efecs Wer das Reicks na tapfer, worin cs beißt: vre ae-
Lag der Grundstücke gilt derJ  1S2 der
uung mit der Maßgabe, daß Äs Errragswert nich-
da s F ün fu n d zwa nz ' g fache . s-ackcrn daS Zw anz g
fache d'es Reinertr-os gilt. Wir müssen also au? di- E
Reichsaiboaibenordnung zuruckqreifen schon, welche aor
Wrist̂ . dort Wer di« Bewertung der Grundstücke gegeben
Ld DE heißt es im § 152: ..sei Bewertung von Grun^
stücken ist der zem«n« Wort zugrunde zu
sich um Steuern iwm Vermögen (wozu
opser geirrt ) bandelt und bre.nnzelnen Steueope et ch
anderes vori'chreilben, ist bei Grundstücken, d» da
land - oder f o r stw i r t sch° s t l i cke n oder Bäit*
r. erischen Zwecken  zu d eren bestimmt si!id. r«l .̂ rtr« S-
mert zugrunde zu legen Als Ertraaswert g. t be, la>W. ^ .r
forstwiaftickaftlichenoder gärtnerpchen Grundstücken das Fünf
i-rid zwanzig fache des Reinertrags, den sre nach ihrer wwtsckaft-
sichen Bestimmung bei »rdnungSwaßieer und gemeMubllche-
Beiwirtschaftung unter gewöhnlichen Berhaltmffon aacĥ t^
oowähren können. Dies gckt mcht für Grundskicke. deren Wer.
bereits durch Lue L.me als Bauland oder als LaW zu Der-
tebrS,wecken bestimmt wird oder boi denen ^
siäridcn. imsbosondere nach rhrer Lage und B.'sckwffenhmt.
ihrem Erwerlsprcis oder ihrer ^ rla mî anzunehmen fth
daß sie m absehbarer Zeit anderen als b-nd- ovor forstwrr̂.
kchaMchon oder aärtner scheai Zweck« , dienen werden

Aus diesen Borschrrftcn ist zu entnehmen, daß l^ er Land"
wirt berechtigt ist. seine Grundstücke m,t dem Ertragswor-,
anstftt mit dem gemeinen Wert <Ve>kauf»werft ln Ansatz zu
bringen, und zwar wird für das ReickMotapier ou>snahmS.
rveiife.das Zwa„zigfache des Reinertrags, anstatt das bei den
übrigen Steuergefetzen insbesondere der der KriegK-.ckgW«
rom Vermögenszurr̂kch.?) ü-bliche Fun vJ>->nx-rn̂ gf«chc als l Ij
trLvas'wert zuaestaiscn. Für da-s Ne'ch-?notop''er r^nrmen mrtyn
bi« Grund st ücke u m etwa 20 Prozent Niedriger
m Ansatz cts bei den übrigen Steuern.

Es' wind nun auf die Frage zurückzukommen sein, wie ist
der für die Wertschätzung der Grundstücke anuniohmenoe Rein¬
ertrag zu eriniittctn und >ver Hai bei dieser Ermitd ung mnzu-
wtrkin. D -e Anvvmt daraus können wir « is der oben ange-
i-oaenen Geiehetbeüinni-.nng entnehmen, worin gesagt «st. »daß
als Reinertrag der Ertrag anzunebmen ist. Sei. die Grund¬
stücke nnch ihrer evilftchait! chn Besftnrmnng bei ordnungS-
mäßiaec und gemcinütticker Bcnftrtsck>uft-,ng unter gav-chn-
lichen' Verhältnissen nack-kaltig acivähle» kvn--e i. Es müsse:«
also die Reine,träge «„'genommen wenden, welche die Gninv-
stücke uuier geivöhiit chan Verhältnissen nachhaltig gewahren.
Hieraus kann ohne weiteres g«folgert weodvn. daß die ckrrch
den Krieg und sein« fti-lgen bedingten außergewöhn¬
lichen  Verhältnisse bei den Erträgen der eioz-?n« , Grund,
stücke zum Zweck der Wertermiittlung neue:l d; n . 1 berücksich¬
tigt wcvden' dürfen. Die landwirtschastlichcn Bervssveriretun.
■>eii werben da«Wer wackln müssen, daß die Finanznrnler
nicht die derzeitigem anßergcwühr.l dyen  Eririigsverhfttn '.il-
ö«i b-«- Ermittlung ScS Ertreaswerts der Grand,tucke zu-
an-mde legen. Nach Z 2üS der ReichFabgabenvodnung vom
«3 Dezember 1919 find bei den Finanzämter,, sirr die Steuer
vom Einkommen und v m̂ Vermögen Ausschube zu alden . d:s
bei der Brranlogung nntzuwftken hadon. und nack 8 26 des-

Gesetzes !'1 bei der S3d,MmQ der Llur schaffe barttû û
ffihrn boM  verlchie ^cucri Arten M  Vermögens unrd
fern inen« wilreten sind. Es wird also Sache der La»>dwwte
fein, dafür Sorge zu tragen, daß ü>« Landwirt,chast «n den
Aue.ichüsien bei den Fmanzämiern so stark vertreten ist. wie
«s den VerhÄltnissrn in den Bezirken -der einzelne!, Frnanz-
ömttr n tiprchst. und daß diese AnSsckKsse bei den Schwyungen
des Reinertrags der Grundstücke angomessenc. den berechtigten
Wünschen der LandwirtschaftRechnung tragende Satze zu-
gründe legem ^ über das Roichsnotopforheißt es
weiter : . Veräußert der N'bgckbepfl cht-ge ein nach dem ^
tmgsivcrs verenlagtrs Grundstück vor den, 1. ^ auax 19SO
i-rab ist der Verkaufspreis um e'n Viertel hoher al- der bei
s« B- rantuaung der Ve-mögen»--bga-be angenornmeneTreuer-
niert. so ist der Algabepslichtigefür das Grundstuck neu eu ver-
»uÄn . Der NEranlagung ist als Wert des SftuW>tucks
d-r Verkaufspreis adzüchick. d«r nach dem 31. De ^ mber 19-.
eeiunchUn bcsoudevcn Aufwendungen zugruW- zu regen;
i«doch » cht ü!l>er den gemeinen Wert am 3l . De-ember lSI^
hinaus "" Verkauft i B. ein Steuerpflichtiger ein Grund¬
stück. das für das NeichSnotopfer mit tv 000 M. Ertragswert
vowertet nnrde. am l . Ju !> 1625 ‘vr  J“ 5
non dem Mehrwert von 4000 M. nackuraglch noch den hierauf
entfallenden Anteil an ReichSnoiopferzahlen, sofern daL
Grundstück' schon am 31. Dezember 1919 einen VerkaufSwerL

E Die 0de^ L«nid° und Forstwirtschaft oder der Gärwerer
disnonden Gebäude und Betriebsmittel  werben »Ät
besonders bew ertet, sondern ,,nd oei der Ermitdlung des E--

der D̂ühne wirke« sie. befonderS, wenn sie gespielt werden wie
hier van Fräulein Lanner.  Nicht nur ein schon«? Außeres,
turch acschmachvolle Kle düng gehoben, nein, jede Doivegung.
sid«? Tan eck't und wahr. Nicht» Gekünsteltes, rncht» Gez,er¬
lös. ganz Einfachheit und Natur. Wie gut sprach sie die letz¬
ten Worte .Ich HW' doch gar nichts getan . als sie s««ht. wie
taS Feuer. daS sie komm bewußt gefachst batte, evnen der
RarckoffS verbrennt. Wie fa-id sie len stbergang von der
frechen Dirnewchmodbr̂ keit z >m gewmdt g' itt« , Gesell-
chaitstou. da sie der jumgen Wnungslosen Frau gegrnuder-
ltand. Wie wußte sie Zorn. Perachtumz. Racksuckt. dann wieder
Gutmütigkei-t beinahe Güte und sogar Rührung aufhchimmer«
zu lassen. Niemals ein Nacklaffen, ein Versagen. Mit den
«mderen Krisle » war es nicht ganz so gtüiklich bestellt. De¬
alte >uid der jonge Rusckoff waren in den ersten Akten recht
erträglich. D>' half das glatte ZuiammenfviÄ über Mängel
hinweg. Ader sie wuchsen nickt mit ihrer Äußsabe. weder
Her'- Po « tsch äls Vater neck Herr du M es n i l als Sohn.
Dag'.gen wirkte Fräulein B a l r i v als Verwaltersfrau Ehar-
leite angrnckbm. S t  hat .« viele gute Augenblicke, nur sprach
fie oft zu leigt. Es war nicht immer leickrt. ihrer Rede zu fol-
gen. Der gletcke Vorwurf t->fft Herrn La n g als Verwalter;
sonst verdient auch er in seiner kleinen Rolle ein Lob. Und
Fräule n Bos >' e a>§ Monasckeinsraucken batte einen innig-
ftißen Ton. der mit dem Unsinn von Sndermanns Gnade««,
den ne oft zu reden hc-tte. au-ssöbnte. Wenn such Her« Poetsch
all  Vater St:rf:eH,'ri,'<f) nicht völlig aasrei-hie, so sei doch seine
»ietlvw ußte Regie anerkannt. Do war gute A-beit. lücken¬
loses Zipsammeiifpirl. sorgsam alx,ewoqene Sckwttierungen —
fühlbar e n künstlerischer Will«. Die Hanauer können sich bien
ruhigen Muteö sohen lassen. Das Hans war a -Sverkauft.
Die Züsch« « nmüxka  ixfjaüex » iW Schtntz sehr ftnc&st
4M «* ■« .V-
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tragaroertö arnbogtiffen . Bei Wohnhäusern gilt äls Ertrags¬
wert für das Reichsnotopfer ebenfalls das Znxrnzigftxhe des
Wiet » umd Piachtertnags, der «n den letzten drei Jahren ün
Duvckifckmitterzie-U worden ist oder tm Fall der Vermietung
cL-er Devpachtuing hätte erzivlt wenden können , nach Abzug
von oh»om Fünftel für Nebrnleiftungen und Fnstandhaltungs»
kosten. Es spielt hiernach kein« Rolle , ob ein Wohnhaus dau¬
ernd vermietet war oder zeitweise leergefdandenhot . Maß¬
gebend ist der Ertrag , der hätte erzielt werden können , wenn
das Hans ganz und ständig vermietet gewesen wärel .Hatte
z B. ein Wohnhaus 'bei voller Vermietung im Durchschnitt
der letzten drei Jahre nach den ortsüblichen Mietsähen 1000
Mark Miete abwerfen können, dann würde sich hieraus folgen¬
der ErtraySwert errechnen : ein Fünftel Abzug von 1000 M.
4&i InftanÄhaltuagskostsu — 200 M ., mithin Reinertrag
— 800 M. Das Zwansigßache hiervon ^ 16 000 M. Ertrags¬
wert . In allen Fällen hat der Steuerpflichtige die Wahl zwi¬
schen dem Ertragswert und dem gemeinen  Wert und kann
toi der Al'gabe der DewnögenSerklärumg einen entsprechenden
An trog stellen. Bei landwirtschaftlich genutzten Grundstücken
wird zurzeit der ErirmMvert in den n'eiften Fällen hinter
dem Verkaufs wert  Zurückbleiben Nach welchen Vorfchvif-
ren sonstige Vermögenswerte außer Grundstücken rür das
Reichsnotapfer zu bewerten sind, wenden 'wir später noch er¬
örtern.

Landwirte, pflanzt Kartoffeln an.
Di « Kartoffel bildet mit dem Brot d« Grundlage der Er¬

nährung . ffiir müssen bedeutend mehr Kartoffeln halben, wenn
wir endlich aus dam Nohrungsvleird herauskommen wollen.
An alle Landwirte ycht noch einmal die dringende Bitte:
Pflanzt mehr Kartoffeln  an ! Sie werden gut be¬
fahlt.  Aber auch die Konsumenten werden gebeten , die
Landwirte niät durch Sonderkontrolle zu reizen . Sie wollen
nicht als Verbrecher und Wucherer behandelt und von Un¬
befugte » kontrolliert sein. Gerade die Besten wollen das
nicht ! _ _

— z « r Jntendanturfrage . Herr Intendant Legal,  der
bekanntlich am 1. April in den Verband der StaatStheater m
Berlin eintritt , scheidet an , kommenden Sonntag aus seiner
hiesigen Stellung :vus. Die Ernennung ei-ues neuen Inten¬
danten dürft, das Kultusministerium dürste in Bälde erfolgen.
>i 'der Zwischenzeit werben, wie wir hören , die Geschäfte von
dran Reg ekollegi .im unter Vorsitz des Herrn Hofrat Som¬
merfeld  lwcchrgemommen.

_ Fleifchvcrteilnng . Am Samstag werden in sämtlichen
Metzgereien 100 Granim ausländischer Speck verteilt.

— Verteilung v«n Milch an Kinder im 5. und 6. Lebens¬
jahre. Wie uns der Magistrat mitteilt , werden die Milch-
karten für Kiiider im 5. und 6 Lobensjcchve non morgen
Donnerstag , den 25. d. wieder seden zweiten Tag mit
14 Liter frischer Milch bedient , d. h. an dem ersten Tage wird
die en « Latste und am zweiten Tag die andere Hälfte der
Karten bedient. Die Abgabe von wehen !l ich einer Dose Büch-
kenmilch bsttbt dis auf weiteres bestehen.

— Zur Bekämpfung des Schleichhandels . Auf Anord¬
nung des Ragierungspräsidenten ist die MM « des Mü hl en-
besitzers Wagner im Bleidenstadt geschlossen worden.

— Zur Abstimmung in Ostpreußen . Man schreibt uns:
Masuren und Ermbäuder stehen seit dem 14. Februar unter
interalliierter Verwaltung . Die deutsche Bevölkerung hat
iich dort in Masur -m- und Ermländer -Bund zufammenge-
schlosftn. Jetzt find polnische Agitatoren in Schoren ins Lanid
gezsovn . die es besonders auf di« Landbevölkerung abgesehen
haben . Mar, erwartet di« Hilfe aller außerhalb ihrer ost-
pvoutzifchvn Heimat wohnanidrm Landsleute . Wenn diese ein¬
mütig und treu sich für das eine grob« Ziel einfetzen , so ist
kein Zw -ises. daß Masuren (das Land der tausend Seen ) und
Ermland deutsch bleibt . Di « Hauptgeschäftsstelle des Bundes
heimattreuer Ostpreußen ist Berlin NW . 52 , Schloß Bellevue.
Zlräemstell« für Wiesbaden  und Umgegend Frankfurt
a. M.. Glauibergskaße 89, t . Rach Auskunft der Mitglieder
der interalliierten Kommission ist anzwnehmen , daß die Ab¬
stimmung im Mai d. I . stattfiuden wird . Die Abstimmungs¬
berechtigten haben sich mit Legftimaftonsurkunden zu versahen,
»umachst GcHuitSurkui -dcr und Heiratsurkunden für Frauen.
'tveld*  auf Antrag von den Standesämtern unentgeltlich über¬
sandt wenden. Vor dem 1. Oktober 1874 geborene bezw. ge-
n «i"te hoben sich mit die Pfarrämter zu wenden . Über weitere
Legst » Nationen. Sonderzüge . Freifahrten wjto. wird noch de-
sonder« Dcckaaindmorliaing er .reden

- Di« Druiichnationale Volkspartei hält morgen Donnerstag,
abend« 8 llbr, in der „Union" (Zauberslöte» eine geschlossene Mit-
glirtervrr'ammlung ob. in der sie ,u der Lurch vie Berliner Ereig¬
nisse geschossenen poiUlschcnLage Stellung nehmen wlrd. Näheres
stehe Anreigenkeil.

— Wie bilanziert heut- der Kaufmann sein vermögen ?" Die
Otparu 'ppe des Hansabundes  in Wtasbrden veranslaitei am
Dienstag , tc,» 30 März, abends '. Zh Uhr, ,n der Ama des LyzeumsL

Boirpiay einen BmtragLabend uoer das khema Wie b.Ivnz-.elt
der Kau,mann Irin Verwegen mU Ruckncht auf die neuen
S : e u e,  c e ! c r e?" Herr Rechtsanwalt Sr . Eien er  aus
Frankfurt 1 L '» wird hierüber referreren. Der Hanfs,öund. der
von ieder den Cän'v de-; Handels, des Gewerbes und der Jndnsine
K ™ für seine Ausgabe all Interessier,en darauf
hntamiUtn  dai > es ttrtj der Härten der neuen Sten -rzeketzc sur
d n̂ Kausn.'ann nach Möglichkeiten gibt, sich Erle,chterung«n zu
schaffen. -

— Lebensmitteldiebstehl. Eingebr'chen wurde in ein Lebens¬
mittelgeschäftcm der Moritzstrahe und dabei ein« Menge Lebens¬
mittel- iu> Gesamtwerte von 9000 M . gestohlen. Es handelt sich
um Schmalz Erbsen, Malzlossee, Krrnlelfe und nicht weniger als
lv Zentner KaUofseln Aus die Wiederherbeljchasfungder Waren ist
eine Bclthnung von 1000 M. ausgesctzt.

Sport.
^ Turnen Am Sonntagnachmittag fand eine gut besuchte Bor-

turnerichuledes 3. Bezirks des Mikteltannusgoue.- in der Turnhalle
zu Auiingen statt, zn der die Turnwarte und Bortunier der Turn¬
verein'. Auringen, Heßloch, Kloppenbeim, Ramb-iw and Wildsachfcn
erschienenwaren. Die Übungen wurden von dem Bezirksturnwari
August Streck und Gauvcrtreter Dienstbach geleitet. Mit Beendi¬
gung der Übung traf die Sckülerabteililng der „Rambacher Turner-
schast ein und sührte unter dem Beifall der Turner mehrere Gruppen
Freiübungen vor, dir dem Leiter der Riege, Turnwact Streck, alle
Ehre machten.

L. K. Rhein- und Tannusklub Wiesbaden (E. B.). Di« Vor¬
besprechung über dl« Art der Ausführung der vierren Hauptwcmde-
rung nach dem Kammrrforst-Lorch findet am lommenden Donnerstag,
den 25. d. M.. in der Wochenversammlungstatt.

* Fußball. Die I. Mannschaf der Spw 'vereimzunz Wiesbaden
unterlag am vergangenen Sonntag in Frankfurt hn Üriv itspiel
gegcn trc 3. Eli d-s Nordmainkreismeiiters des Frirkstirter Fußball-
Vereins. E. B. (Ligaklasse) mit 4:0. Die 2. Els der Spielvereimgung
wolle in Hochheim und trug ihr Rückspiel gegen W 2 . Mannschaft
des F.-K. Alemannia 07 aus, welches mit 7:1 zugwtsten von Hoch-
beim endete. „ „

* Vals. Der Golfplatz am Chaufseehaus wird am 6. April
wieder swffiiet.

Gericĥssaal.
Schwurgericht zu Wiesbaden.

»re. Wiesbaden, 26. Mär». Die allgemeine Verrohung, enie
Frlg« des Krieges und seinen traurigen Begleiterscheinungen, weiter
der Mangel en Nahrungsmitteln macht sich auch in unserem, sonst
in der Krimincilsialistikso günstig dastehenden Bezirk nachteilig be¬
merk! ar. Gestern hatte sich das Schwurgericht mit dem

dritte« Raub
nährend der jetzigen Tagung zu beschüjtigen. Aus der Untersuchungs-
hast rorgesührt. erscheint Wilhelm Körppen aus Dotzheim aus der
Ankiagedank. Es wird ihm zur Last gelegt, datz er am 18. « ep-
teniter 1919. abends gegen 7 Uhr, im Eisenbahnzuge aus der strecke
Hahn-Bleikenstadt den, Kausmann Willy Weber aus Langenschwal-
dach, zurzeit Wachtmeisterbei der Sicherheitswehr in Hanau, em
Paket Tabak gestohlen und daß er, als er dabei angetrossen wurde,
dem Besteblenen mit dem vfienen Messer entgegengetreten sei
Körpten ist Flirsorgezögling und außer wegen Mundraubs dreimal
Ligen einsachen beziv schweren Diebstahls vorbestrast. Er steht im
Alter ron IS Jahren, und es handelt sich bei ihm nach dem Gut¬
achten eines Psychiaters um einen Burschen, der zwar schwachsinnig,
aber mit einer Lebenserfahrung ausgestattet ist wie wenige normale.
Tie ihm vorgeworsene Tat stellt er, obwohl vier Personen ihn be-
sfimmt Niel-erzurrkennenangeben, mit aller Entschiedenheil in Ab¬
rede. 14 Zeugen sind zum heutigen Termin vorgeladen und er¬
schienen.

Bei dem vorgestern zur Aburteilung stehenden Falle handelte
es sich um Abtreibung  gegen Entgeld. Tie angeklagte Eheftau
Luise Jeske, oeb. Gräf aus Wiesbaden, 42 Jahre alt und Mutter
zweier Kinder, welche schon gelegentlich der ersten diesjährigen
Schwickgertchtk-lagiing im Januar d. I . erst wegen des gleichen Ber-
gcbens m zwei Fallen z» einer Gesanitstrafe von einem Jahr neun
Monate» Zuchthaus verurteilt worden ist, wurde nunmehr in eine
Eesamlslrafe von zwei Jahren mid drei Iionaten Zuchthaus ge¬
nommen.

Neues aus aller Welt.
Ein Sinbrvch in das Bismarck-Mansolenm. to. Hamburg,

22 Mörz In der Nacht zum Sonntag wurde das Mausoleum
Friedrichsrub, die Grabstätte des Altreichskanzlers Fürst Bismarck,
von Einbrechern heimgesucht. Die silbernen Kranz- und dergleicheri
wurden geraubt. Zwei etwa 25jährize feldgraue Männer wurden
verhaftet. _ „ t

“ " ' st Zwist, mz. Saarbrücken,  22 . Marz. In der
lacht geriet in einem Hause der Kauppenstraße ein
llssarbeitrr, Pierre Kricrgel. mit dem deutschen Ar-

. . . Zackiel in Streit , in dessen Verlauf d-r Franzose den
Deutschen durch mehrere Schüße aus einem Arnnerevolver tötete.
Ter Franzose wurde festgenontmen und dem deutschen Gericht zu-
gesühr!

Der Silberschmuggel im Saarqebcet. Saarbrücken,
22. März. Tie hiesige Kriminalpolizei deschiagnahime grschmoizeo.es
Silber im Wert! von 4Me Millionen Mirk , das aus der Allgemeinen
Elsassiichen Bonkgesellschast, Filiale Saarbrücken, in Kisten aus Roll¬
wagen an einen ge-risien Levy in Ford ich ausgekührt werden sollte.
— In einer hiesigen Gastwirtschaft wurde ein- ans ftchs Personen
bestehciid« Grsel'schast in dem Augenblick verhaftet, als sie im Be-
grisje war, 600v- Dl. deutsches Sildirgeld an einige Personen aus
Lothr-rgen zu verkaufen. Die Lande pflegte das Silber aus
Ludwigshisen. wo ein Ailbändler es sammelte, zu holen und an den
£ Verschieber, einen hiesigen Kausmann Peter Schmelz-r, abzuli.fern.
Die Ertappten wurden verhaflct, das Silber und mehrere hundert¬
tausend Mark Papiergeld, vermutlich de: Erlös aus ftüheren
Schiebungen, wurden beschlagnahmt.

T«» Erdbeben im Kaukasus, mz. Bern,  22 . Mär;. Me das
Gcorg.sche Preüebureau muteilc, ist durch das lcyte Erdbeben in
Georgien der Ort Gori mit 30 000 Einwohnern vollständig zerstört
worden, ebenso die benachbartenDörfer. Die zjahl der Qpjer wird
aus 10000 geschätzt.

Bersbahnnnjall infolge Lawinensturzes. Zürich,  22 . März.
Eine Schleudrrlawine verschüttete zwei Wagen der Beraing-Bahn.
Sikbeu Angestellte wurden verschüttet.

Ei» blutig
veagangenei:
fianzöiischer
berler Georg

Aus Aunst und ( eben.
» Beethovens Menschen- »nd Heldentum ." (Vortray von

BiükbUor Hall wachs  im Kurhaus, veixvnstaldet vom
scheu Der̂ m.) Jwei K-Ünst̂ r haben die kunst-Memchhert astrrrniert, Beethoven ,m Konzert-

Xgjr Der Aktionsradius
isiet beiden reicht über dem ganzen Erdkreis. Es ist n.cht
llein di« klinoonde Schönheit von Beethovens Musik, die uns

wfecm, das umbewuszte Erkennen des tiefem QmneS d efer
yjfiik bcrcm eiae-atüichie Substanz der ©e11 ttg« Gehalt ist, tmr

strömt die fittlich« Kraft, die !N ihr schwinyt, der
Pĥ Äille 'der Mwî be an drs Leben, der strahlende
ldccil'smus,, der aus döefen Tonen
kersönlichikeit wird ums aus <̂7 ^ hml .ch. Hat̂ , und
»g-art dienten dem Gefchmmck des bam, ^ im-
Sb'lldeten® d 8. Deethcwem loste fick v« m adf ■&eS
kokoko. vom Empfiwden einer Kaste Ws.

tü« ^ eeVr Freiheit des Wollons ,wnd Denkens. Sein«
R3 . (riS mit der Schillers
•effen M ŝ sitÄÄiesP«-t>l)os Boethoven zu-m Klingen
at ^ ief« M̂i'lsik schafft mit an den geift yen strömen der
]k  nur ist chr Ät ^ ^ er ru erkê em
So ist für einzelne Lcbensvvraamye nicht dies oder , mes Werk
LS N eder-schtay zu bezeichnen, vielmehr rf
Vünstler Leben und Wert dassew«. ^me ngend^
oie yea'rtetem SchMole veMnochtetriBeeKuweri 0u ®
not dä ob  b ;< Berührung mit der Qual de-, Lebens ,eine
rrast oerdappchte. Selbst au« dem Jammer der Taubheit

stieg feim Menschen- u.nd Künstlertum zu reinerer Höhe. Ja,
er n« r ein Held und ein Mensch größten Formats . Er kämpfte
und überwand «in Lebenkamy und '«in unblutiger Lorbeer ist
weitaus wrrtvcller als der des Kriegs . Äußerer Drang wnd
innere Not zerbröckelten an der ftählern 'en Souveränität die¬
ser reinen Menschlichkeit. Er war sich seiner Größe wohl be¬
wußt , »wie hoch, ich selbst mich werte , steht bei mk !" Seine
Werke "führen in prachtvoller Kurve nach oben , und mit nacht-
womdler ifcl-er S ckerheit vermeidet er dv.s Liegen gefall « eines
Bergab . So schreitet er seine Bahn , die durch nnberwechselbave
Kamfirverke sigwalifirrt ift, immer höher und höher, bis er un-
s«re«n Auge entschwindet. Er starb nicht, er ward emtrückt und
bestiegt den Thron des Zeuis, dessen Adler sich zu feinen Füßen
schon cgt. — Der Vortrag war ein starkes Erlebnis . Ein per-
sLrlicher. voller LebemSgehalt schlug uns aus jedem Wort ent¬
gegen . Die Sprache des Redners war voll zeichnerischer und
maler 'lchcr Kraft . .Ihr Zauber beschwor die vergangen « Zeit
wird die iwtyeheuve Persönlichkeit , di« ihr den Stempel gab.
Er formte den Menschen und den Künstler . In behutsamen
Händen trug er Beethovens zuebendes Herz herbei , und es
war so feierlich, als ob er den heiligen Gral enthüllte . Eine
zoktesdienstliche Weihe breitete sich langsam aus . Keimende
Abn .myi n entwirkten sich, all «? Klein ! .che. Häßliche, Böse in
uns verbarg sich scliamhcft. Becthovenschcr Geist gab uns Er-
fMungen , süße Erkenntnisse , reme Seligkeiten . Wir ver¬
gaßen unser Elend, und ein guter Stolz auf die Künstler , die
Deutschland der Welt geschenkt, sang ein Helles Lied m aller
Herzen. Und der Redner war kein Herr Soundso mit einem
Kneifer , sondern ein Priester , der uns in glühender Bercd-
'annkeit das Wezen fernes Gottes deutete , der als Qlympier
auf dem Thron dss .Zeus sitzt, dessen Adler sich zu seinen Fiißen
schmiegt. «.

ttsnLisIsleSI.
Lersiovr vevisenßurss.

Lorltll , 24. MLrr . Or ».ptliolis Aazzafcln » gen tü»
»ovanü. 3937 .00 G. Mk. 3943 .50 R
Belgien . . . . . 679 .40 a 680 .80 B.
Norwegen . . . 1433 .60 G. 1638 .50 B.
Dänemark . . . 1313 .60 «L 1401 .50 B.
Schweden . . . 1628 .35 G. 1631 .75 B.
Finnland . . . . 404 .50 G. 405 .40 R
Italien. 439 .50 G. 430 .50 B.
London . 399 .70 0. 300 .30 R
New-York . . . 80 .15 G. 80 .35 R
Paris. 649 .45 a 550 .43 B.
Schweiz . . . . 1373 .50 O, 1375 .50 R

1398 .50 G. 1401 .50 B.
Wien alte . . . 35 .48 G. 35 .54 R

< D. Oe. . . 36 .95 G. SV .01 B.
Prag. 98 .40 G. 98 .60 R
Budapest . . . . 00 .00 G. OO 00 B.
Bulgarien . . . 00 .00 G. 00 .00 R
Konstantinopel . 00 .00 G. « 00 .00 R

100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
J00 Finn . MarK
100 Lire
1 Pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Lei
1 türk . Kund

Ausländische Wechselkurs «,
w. Zürich , 23 . März. Devisenkurse : Deutschland 7.20

(zuletzt 7 201. Wien 2.05 (2.75 ). Praa 7.40 (7.75) Holland
213.50 (213 .25), New York 5.86 (5.83 ), London 23.22 22.10),
Paris 4CIO (42.- ). Italien 29.25 (30 .25), Brussel 42.50
(44.- ), Madrid 102.- (102 .25 ), Buenos -Aires 2o2 (250).

vAmsterdam . 23. März. Wechselkurse : Berlin 3.45
(zuletzt 3 87 %), London 10.35 (10 .37L, ). Paris 18.o5 (19.70) ,
Biiissel 19.15 (20 .30 ). Basel 46 .75 (46 .85 ). Wien 1.30 (1.27%).
Koreihaeen 48.50 (49 .10). Stockholm 56 75 (56.90),
Clirkliania 49 .50 (50 .- ). New York 2.74 (2.73 %). Warschau
1.75 (2.26 ), Prae 8.25 (3 .25 ), Madrid 47.50 (- .—), Bora
13.92 % (- -.- ) .

Hypothekenschutzanstalten.
Rgln , 23 März. Die Hauptbank der von den deutschen

Haus - und Orundbesitzerorffanisationen eesiründeien Hypo-
thekenschutzanslallen . deren Sita bisher in Berlin \vax. ist
nunmehr nach München verlegt . Von den drei Millionen
Mark Aktien hatte seinerzeit die Hofkammer zu Buckeburg:
2 Millionen Mark Aktien erworben und damit Zweidnttel
Mehrheit der Aktien , so daß die HausbesitzerorganJ-
salionen völlig ausgeschaltet waren . Daraulmn haben die
gesamten Münchener Haus - und Grundbesita .erorganisationen
unter Leitung des Bevollmächtigten Humar den Betrag von
2 Millionen Mark aufgebracht und unter der Hand die
Aktien zurückgekauft damit aber zugleich das Recht er¬
worben , den Sitz der Bank rach München au verlegen . An
Stelle des bisherigen Bankvorsitzenden Dr. Amtmann,
Berlin , ist, letzt der Gemeindebevollmächtigte Humar ge¬
stellt worden.

Banken und Geldmarkt.
* Dip tschechischen Fünfzigkroncn -Banknoten Laut

einer Verordnung der Regierung der tscheeho -slowakischeu
Republik vom 4. Februar hören mit dem 29 . Februar 1920
die abgestempelten Fünfzigkronen -Banknoten auf . in dem
Gebiete der tschecho -elowakischen Republik gesetzliche
Zahlungsmittel zu sein ._

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

23. März 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
naciim.

9 Uhr 27
abends Mittel

Loft - | aiIf 0*0 , Normalschwer« 755.6 758.7 753.0 754.1

red . ( auf dem Meeresspiegel 768.t 764.0 7635 764.5
Thermometer (Celaxus) . 4.8 12.4 7.5
Dunstspannung (Millimeter ) . .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)

5.1 50 6.0 S.7
79 55 84 72.7

Windrichtung. NO 2 NO 2 still
NiedersdUlagshähe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius ) : 13.S. Niedrigste Temperatur : 2.2,

Wasserstand des Rheins
am 23. März.

Fiel )rieh Pegefc 1.80 M gegen 1.82 am gestrigen Vormittag
Mainz « 1. 7 « . . .
Caub « 2.23 <

1.14

ün Blick genügt,
man sicht im Nu,

mit Erdal ist geputzt
der Schuh.

Schuhpub

Erdal
schwarz / gelb / braun ✓ rotbraun
AUeinhersteUer: Werner & Mertz. Mainz **

Die rltzenö-AusgaS« umfaßt9 Seiten.
verantwortlich für den politischen Teil : F . Eiünther ; sür den Unter-
baltunsetei !: B . o. 'Jtauenb oef ; für den lokalen und prvviniiellon
T«u und Krr .chtelaal : W. Etz : für den Hendelsteil : W. f ' tj; für die

tlnzc :zen und Reklamen : H. Dornanf, >ä >n!ilch in Wiesdaden.
Druck». Beolag derü . Schellenderg 'Ichen Hofduchdruckereiiniwtesdade»

« »rechstund« der « christiettun, il dt» i Uhr.
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Fleifchverteilung.
Am Samstag gelangen in sämtlichen Metzgereien

ans die Fkischmarken 1—10

100 8 ausländischer Speck
znm Preise von 2 . T5 M2 . die IQ © ff zur Verteilung.

Wiesbaden , den 23. März 1920. F385
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Äm Dienstag , den M. ds . Mts ., vorm . 1» Ahr

beginnend, wird im hieiigen Hauptbahnhose eine Anzahl
bon im Bereiche der Elenbühnv rwaltunq gefundenen
und nicht zurückverlangten Gegenständen öffentlich meist¬
bietend verkauft werden. F172

Ter Vorstand Des Eisenbahnverkrhrsam es.

Frlsei *.eia &cpefroöeiAf

Grüne Heringe
Angelschellfische

F. C« Hendl
Gelee 6old { . - u . Srabensiraße.

Tapeten! 348

Katts grosse forräie in allen Preislagen.
Hermaffi » Sfenzel , Schulgasse T.

Eine feine Delitateffe!

W IritrtlOBfe
iPfund S.G0, Füßchen, ea. 8 Pfd . Inhalt , 24 Mk. {

MhM Khm leitet
1 Serfi e(*-12  MabvWgasse 12®Ä b-1

Gefäß oder Papier bitte unbedingt mitzubringen.
Geschäftszeit: 8—1 u. 3—8 Uhr.

Pfla *iz ©Mkäiisel
alle Größen vorrätig.

Julius Nlollafh , Schulberg 2.

SchreiKiuschm»
liefert laufend für Bezirke Helfen, Helsen-Nassau und
Rheinprooinz. Mustermaschine zu be'ichtigen im Hole!

Prinz Nicolas, Wiesbaden, Zimmer 311.
I . Nies , Heidekbsrg , Lntherstr. 13». Tel . 2289.

Prima Holländer
Speisezroiebeln

kluml Mk. 1.50 u. 1.90
Verkauf an jedermann.

Hermann Knapp
Marktplatz S. Telephon 6458.

Klavierstimmen
und alle Reparaturen

fachgemäß, unter Garantie, führt aus
Klavierbauer u- Konzertstimmer

Hugo Aust , Westendstraße 32.
Fünf bis sieben anständige Franzose « suchen täglichen

Mittag - und Abendtisch
in guter Pension oder vorzugsweise in Privar - Haus.

F ' anzöjbche Lebensmittel- und Kohlenkarten werden
not  Verfügung cestellt. Es wäre auch vollständige
Pension erwünscht, aber nicht unbedingt.

Genaue Offert, mit Preis ui tec L . 670 an den
Tagbiatt- Berlag.

MilM . gut eiliges. Mette
für

l
gesucht.

mm\
Anl liebsten Brauerei . Kautionssähige Herren
wollen nähere Angaben richten unter F. A. P. 784
an Rudolf Moste, Frankfurt a. M. F125

WM »- unü Wz.Wi>IWl
iowie Photo -Apparate . Instrumente, Fahrräder mit

und ohne Gummi kaust stets

Telephon 4186. E . Ludwig Telephon 418«.
NeeU! - Mavr itintlftraße 8. — Diskret.

t 5anzs(ftuleli)illy!Krumm
©ismarckring 42 :: T̂elephon 4495.

Zu den nach Ostern stattfindenden

<Abend- <'Tanzkursen
werden noch fänmcldunsen freundl.

entgsBenaenommeR.
Filoatunterridii in Onsslsp , Boston, Foxtrott,

Maxixe brdsilienne, ‘Tango, 3a zz  usro.

Hornhaut , Ballen und Warzen
befe.t gt man schnell, sicher und schmerzlos mit

2n vielen taufend Fällen
glänzend bewährt!

Kukirol ist in alten besseren Drogerien zum Preiie
von Mk. 2.— erhältlich. F74
Dragerl« Machenherm»r, Wsmarck-Mng 1.

Brillanten
kauft

Bcik f Juwelier
Kirchgasse 70. »

-mastsam

ZWgeM. S .°L SsWmWW.
Uhren, Ri nae,  Ketten , Armbänder , Bestecke. Leuchter,

WU" Brillanten 'MW
laust als Fachmann reell

(Mfri WsrslhMe-VeüstMM WsW.
SS Obere Wedergasse 56.

« Bitte nidit verwechseln!Resp al§ergs*oilfe Hukauf
voa

Brillanten. Holzbrenn*
stiften,Thermokauter,

ZnMissen
ob ganze , zerbrochene oder solche , die in Kautschuk
gefaßt sind, gcldenen Uhren , Metten , Arm¬
bändern , Ringen , silbernen Bestecken,

Servicen , Leuchtern , Bechern etc.

iürosshuf,
bettudet sich nur bei

.11,1 . 1
Kain Laden. Teleph. 4424.

Bevor Sie verkaufen , fragen Sie bitte in Ihren Be¬
kanntenkreisen , wo Sie ihre Schmuckgegenstände

sehr gut absetzen können,
man wird Ihnen sicher meine Firma empfehlen!
ww^Mrnn wwwvvrwn

Kaufe äSu
»I!!II!i»!II!!.'!H!lH.'»IIl!lIlIIlIlIlIllIIIIIIII!IiIIlIIIIIII!!l!!lIIl!I!!!!IIII!I!UIlI!1RI!

Sekt - , Rheinwein - , Bordeaux -,
Cognac - , Burgunder - u. sonstigeflasdien
zu Tagespreisen . (Auch auswärts ).

Flaschenhdlg. E . Klein,
Telephon 5173 . RoonsiraSe 4,2.

Postkarte genügt.
Bestellungen finden prompte Erledigung.

JJL JU

Kernseife
Ia Qualität *

6 .90 .
J *Ziaaaaaa Aiaaaaoaaaa. riratnertnann

Kirchgasse SS.

Läufer sis
für Zimmer und Treppen.

SM»» MM.
Dapetenhandlnng,

Lchnlgasse8. Schulgafse 8.

Möbel
Schlafzimmer

in Birke. Mahag.. uuffb.-
pol.. Eiche, m. 2- u. 3tür.
Sviegelschrank. iompl.
Kpeise-1!.LMenzmmer
vornehme aparte Modelle,
erstkl. l'üod. Fabrikate.

Küchen
in Lack u. Pitsch-pine in
großer Auswahl , sowie
alle einzelnen Möbel.

Rosenkranz, Blüchervl. 3.

Me W « !M
lJunker u. Ruh ) za verk.
Kricser » Fvcnrtenftr. 22.

THACIA
Krnr S Taget

Vom 25.- 27. März.
Alraune«

Die Geschichte eines
sonderbaren Wesens

in 6 Akten nach dem
Roman von

Hans II Ua  Ewers.

DfimmitsoltifeÄ
Detektiv -Komödie

in 3 Akten.

8pisizeit ^ 3—l^ lhr.WmW« M.
Die Kreis - GemSsestelle

Wiesbaden , Lesingstr. 16,
Hat noch abzugeben:

Mehrere Zentner
Viktoria-Sauterbfen.

mehrere Zentner
grüudl. Foigererbfen.

ein Zentner
dicke Puffdohnen.
2 Pfund Writzkraut

(Orig. fr . Amager)
380 Zr Blumenkohl

(Erfurter Zwerg)
sowie verschied. Sämereien.
Prese auf Anfrage. F380

jtoüsen-
Sxpiäon

f). Jretiz
G. nt. b. H.

Gründung 1868.

Wiesbaden
Kaiser-

Friedrich-PIatz3
Fernruf 6077.

Mainz
Mannheim

Neustadt a. HL
Inserate 2i-Annahme
für alle Zeitungen
des In- u.Auslandes
zu Originalpreisen.

Hauptagentur
der

liissSies

«SM -R!
allerbeste Qualität , per
Liter 20 Mk. emp.ühli

Dronerie Lilie.
12 Morrtzstraste 12.

LW-Km« «
nieder ringet rosten, in
Kistchen und ausgewogen
S . DKth , Herrngartenstr . 7.
_ Genant 4717.

Ein gutgehendes. hoch¬
fein eingerichtetes

WM - "
ir, guter Lage zum 1. 4.
1120 zu verk. Näheres
im Taabl .-Berlag . C:-

Ferkel
und kräftige

erschwrine
sind zu haben bei

Ludwin Mager.
Lieriiadt . Neugaffe 3

an . und Verkauf.
Pracht . Dobcr-
maun -Höni.in,

4Mon.,rot , sowie
je . Eebpinsch ?r

V tvp elc - s- verkauf !.N'— Gu  lich’s Kasse-
hnnde -Zentr . Rheinstr .60.
Es trefTen weiter 1 Bern¬
hard ncr u.2 Dobermänner
(wachsam u. bissig ) ein

Miger MelMaus!!
Sciiditn - Einrid .tun »ei,.

Pilsdwine , Tann . u. we.tz
lack., von lOüü Mk. an,
Sdrlafrim .. Ru sw., mr
Ei ul., .3600 SÖdf., Wohn,
ztmmer. So . Biedermeier,
eich. Büfett m. Auszieh
tisch. Schreibt., Vertt .o
Govelin-Sc-fagarnitur mr.
Sesseln 1200 Mt ., einz.
Betten all. Art v. 20g. Mt.
an. pol. u. lack, schränke,
Matr ., Deckbetten, Ärffer
u. vieles andere zu herab,
ae' ctzten Preisen . Möbel-
Schrein. Graubner . Adler-
itrahe 3. am Äarser-
ssrledrrch-Bad .

Kindcr-jrlnvpwage«
o. Verb, zu verk. Seesbach.

Langer schwarz. Mantel
für altere Dame zu verk.
Sänacr . Adleritrake 71. 1

WmgMlItlM.
Dpei gute Tnch-Gchrock-

Anzüge zu verk. bei Bchr,Walramirraste 20, S. Stock

Wer M -«W>
feinste Mastarbeit u. ganz
auf Seide , für 1100 2)L.
au verk. L. Kritfchga«,
Morivilrane 20. Laden.& vendre
safle » manecr , tres fld*
gante , en chene fonce,
richement sculptfee, 18
piöces, chez Gräuhner,
Adlerstrasse S, am Kais .-
Friedr .-Bad.MW«
lneuel verkauft A. Mayer,
Helcnrunrake 26. 2.

2 Stück
Kachelkamine
lr Heizkörper zu verk.
'erotal 43.

für
N<
EöÄvhadarber-

stöcke
frühe Sorte , zu verkaufen

Roonstratze 8, 2 l.
Herren -Kleider.

Wäsche n. Schuhe kaust
L. Kritfchgau.

Morrtikraste 20. Laden.
Sofa,Chaiselongue
u.Polstergarnitur

zu kauf. «es. Frau
Teuiiustr . 3. 1. Tel.  34vi

Ekesant. Herren-
u. Schlafzimmer

sowie mecbag.-!»o.!. Dam .-
Dchreibtlsch mit Sessel zu
laufen gesucht. Gefl. Ott.
an Architekt Graubner,
Adlerstrake 3.

Nettelbeckftr. 16, Hjh. 2,
Mittwoch» rühm. 6V*—

Möbel aller Art!
Deckbetten. Kiffen, Bezüge,
Matratzen , Svrungr .. auch
defekte, für Politerzwecke
bei guter Bezahluna zu
koufen aesucht. Fischer,
Adolsttr! ne 1. 1.

‘-iKhe ein gute?

Dm SÜ.Pld
Adr an H. Sdwck, Dor:-
itrake 3. Tel. 2993.

Geige
zu kauf. ges. Preis nicht
über 250 Mk Cif.  unter
X &15 an den Taabl.-Vl.Kamn-FeUe
kauft u. gerbt

Hon *j_Schwalb. Str. 38.
Schaufenster-

Verglasung
nebst Junen "!!stelle zu kauf,
gesucht. Offerten unter
Z. 881 an d.n Tag !! -Verl.

Zanchoni.
Gotdgasfe 2.

Anftv « kauft Brodtmann,
PUlg Ahtinstr . 34, Gth. 1.

Hi  Pyw.
Stmpcn, ftbdb,Felle
kauft stets Sch. Still,
Mi -.cherkrrastc6. M. ! St.
Telephon 6M8._

Spangen repariert
(Zelluloid).

Dette , Michelsberg 6.

Geruckt stiller
Teilhaber

mit 60 Mrlle an rerrtabl
Urrternehmen. Osten , u.
Ü. 661 an d. Taabl -Verl.

MMliliz
von Hausgrundstückenwild
gewisjenh. auSgesührt durch

Arautb.
Moritzstr. 35. Tel. 6093,

von Wiesbadenn. Karlsruhe,
„ „ n .Frankfurta .M.
„ „ n . Hallea. S ..
„ Hannover „ Wiesbaden.
„ Hamburg „
n Eie ! » **

Spediteur

Adolf Mouha.
Scharnhorststr.29. Tel.2öi 8.

Znv-rlässige

Auskünfte
einzeln u. im Abonne¬
ment . Auskunftsstelle

des Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichstraße 81.

Warne
jedermann Frau Linie»
geb. Weber, etwas M
borgen, da idä für urchtS
aufkommc. Emil Linke,
Drudcnstratzc 10» 1.

K-f-W.'W>>hll.
vcr sofort gesucht lSüd-
viertel). Tausche dagegen

I-W .-WM8
ebenfalls Südvicrtel ge¬
legen. Off. unter M. 671
an den Taabl .-Verlag.

Friseuse
aest Giersch. E-oldgaffe 18.

W . lg . MM
in WteS Haus gesuchtzur Bcgustiwtiaung eines
1jährigen Knaben taoBüb.
Kindergärtnermnen . Vor-
>i!dr.ng bevorzugt» aber
nicht Bedingung. Zu erir.
im Taabl .-Bcrlng. Ce

Anfn-ärterin v. 9 - 11
nesucht Mcinstr . 104, P.

Lehrling
;um 1. April, event. auf
ivstri gef Krücke, Rechts-
anwalt , Kirckmaffe 7. 1.

Berlorrn Brosche
mit Lrid. Gegen arrte Be.
iohnung abzrrg. bei Horn.
Wa.'Wraste 65._

30 Mk. Belohnung.
Sonnten nachrn. aur dem

Woge Bisrr.arckr.. Hw cht-
.̂»abnhof. Damen - Tnka-
Armband - Nhr iwrl. T«
Andenken bitte c-bzugebe»
,m Kun b̂üro._

Bn loren Monat « obend
Bärerrstr., Härnera . werh-
wollencr Handschuh. Geg.
Bel. abzû r. Nerotal 45.

Schwarzer

Schäferhund
mit gelben Fützen wrid
Brust ei' tlar-fen. Meder.
&tir;ocr erbalt Belohnung.
Bor Ankauf wird gewarnt.
Hallearter Str . 8. Bätsch.

Entlaufen
MM Md

Geg. Belohnung abnug.
Kirchgasse 33, Laben.

Wolstsvib zugelaufen
3ohannrsoerki.r Straff 9.
Htv. 2 L, von 12—2 Uhr.

Großer schöner grauschwarzer

auf den Namen„Wolf" hörend, ent«
laufen. Wiederbringer

MH
Belohnung.Paul Cohen,Ingenieur,
Hotel Rose, Wiesbaden.
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Ms : KelfmundstraBe 45.
■E . G. m. b. H.

Telsphon 489, 499, 6140, 6141, 6142.

Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam , daß sie die

Abstempelung der neuen
Brot - n . Nehrmittelkerten
in unseren Läden dort vornehmen lassen, wo sie bisher die
rat -onierten Waren gekauft haben bezw. künftig zu kaufen beab¬
sichtigen . Des « Vorstand . T3H

PECKMARPT, KAUFMANNL ( L
Alleinige Uerkaufsnlederlafle für WIESBADEN

der Firma NASSAUISCnE LEINEN- INDUSTRIE J. M. VAUN
Ecke Wrchflasseu. Fnedrldistrasse. Tel. 854. «■"
Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche-Ausstattungen
ANFERTIGUNGkompletter BRAUT- AUSSTATTUNGEN
ln EIGENEN ATELIERS unter fachmännischer Leitung.

Unser Prinzip Ist, nurPeWährt flute Qualitäten zu missigen Preisen zu führen. 266

Stadt - lSmzii ^© unter Garantie
für tadellose Ausführung . ~~

Ferntrcmspor te otaneOmladnng
mittelst neuester Patent -Möbelwagen.

Hobel-
3a erstklassigen Lagerräumen , sowohl einzelner Stücke als aucli Wohnungs-

Einrichtungen Je len Umfangs . _ 379
Beste Empfehlungen aus allerersten Kreisen stehen zur Verfügung.

Zuverlässiges bescheidenes Personal.
Wiesbadener Transport -Gesellschaft

Friedrich Zander jr. & Co.
Adelheidsfraße 44 . — _

Berthold Jacoby
Internationale und überseeische Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEN
Dotzhcimer Strafte 57, Ecke Werderstraße (Am Bismarckring}

Telephone : flöO und 4010.

Stadt-u. Fern-UmziigeSpeditionLagerung.
Slammliaus : Hamburg . 319

Niederlassungen : Wien Paris :: London :: Ncw-Tork « Wiesbaden.
Leitung in Wiesbaden:

Robert Ulrleh (früher Prokurist der Fa . L. Ucttenmnyrr , 0 . m. b. H I

B

retmholz(liuebcn , Eichen,
birken , Kiefern)

in Scheitern,
Roten u. Knüppeln , sowie Stoekholz f.
Industrie - und Hausbrandzvy . in beliebig
großen Mengen jeder Zeit lieferbar.

Kieiutei Kleinttiann
Koblenz

Tolegr.-Adr. Ilolzvertrieb.
Fernruf 24-17.

Goldschmied

15  Pichelsberg 15
Telephon 2194.

Trauringe
in 8, 14 u. 18 Karat , fugenlose
Anfertigung in eig. Werkstatt «.

Alpaka - Taschen Enormes Lager in
„ -Etuis Gold-, Silber- u.

nur la Qualitäten in Double -Waren,
reicher Auswahl . nur prima Fabrikate.

Billigste Preise!

Neuarbeiten, Reparaturen, Vergolden, Versilbern ln eigener Werkstätte. ' j

Soeben eingelroffen
am £ager Dolzljeimee Sir. tOS, Cotnploit Geticrüft

■I Jlem TIufo-Deckm
ssjBWBnrHTnTrnTTPiirRTnHnninHiHnnTiTRrnTHTnTRTHHTnnRSJWRHHTJH1

SSOXf20 820 X120 8/5 X105.
Telephon 5010.

ÜT

Haupt'Agmtur
einer ersten Teutschen FenerversicherungSgesett.
schalt an eichäitrgewandten Herrn zu vergeben.
Branchekenntniise erieünichi, aber nicht Bedinau "g-
Gest. Lf 'rrien unter F. C. O. 788 an Rudolf
Molfe, Frankfurt a. M. Fluß

Nackl»6.3>crfteificr«n«.
Shettan, den 26. März

1920. v»rm. 16 Uhr. ver-
üeiaere ich im Hause

Rümrrbrra 15. 1,
öffentlich rrdmilig n« n.
rcrecidmete Moiniiar - u
Öaui§6ftltnri-c5?<5eccnftiänt>e:

3 vollständige Betten m
Sprunar .. M-atr .. F'eixr-
bett u: Kiffen, Kleider-
schrank, Waschkommode.
Nochn'ckrkch.. 6 Lt -ihle.
3 Tische. 1 lsteinrlntor,
1 Kächcnschr.. unrichle
1 Kücheniisch. 1 Wasser-
bank, eine Stehlampe
Kicischhalfinasciniie un
Gmdincn mit Zubehör.

- fern . 1 Part . Porzellan
u. verschied. HaiuS- und
Küclengeräte

mrisil' iclrnd aea. Barzcchi
Doch. Gcrichtzrollzieher,

Nbeinaauer Sir

CARL KOCH
Papierlager

Eckhaus Michels&erg.
250

Herrmstiese!($oicqI[)
Damen -Siiesei . hochschajt,Klndt' isiieiei in all. Grötz
u. Preislagen . Frauen-
Arleitsiliesrl u. Hatlisch
lRindleder ). Arbcilöichuhe
für Männer vrei -wert
Zch.iihler . Mcichsir, 1. P ..
Einpang Hof. Strafen
habn-Devot.

Salmkhgeisf
Pufzfücher
Äbseifbiirsfen
Stahls päne
la Bohnerwadis
Gardinenfarben
Reisstärke

(Remy u. Holtmann)

Drogerie Kneipp
liiliasse.Eckeiiäfiiergasse.

Femspr . 2190.

Siennipirte
in fester Form , für diReise. mit Kechoorrichtung
Troqerir Madirnbcimer,

•fefe©iSmarditnfl u. Drtz-
beiner Skr. 838

60 Liter reine?
Benzin

abzna
kiiua

fl. Bickin«. Dotz-
Striche 84. Sabot.

4 .25 Mk.
Kau-Tabak

in anerkannt g .it . Qual,

la Zigarren
von 55 Pfg. bis 8.— Mk.

Zigaretten
von 12 Pfg . aufwärts.
fiener&Knapp

Tabak warrnspezial
Ecke Netielbeck-

u . Yorksiraße.

Billiges Tleisdi
kann man Plantox (Extrakt , Würze und Würfel ) nennen . Für
eine vorzügliche KraftLrühe , eine kräftige Suppe , ein würziges,
gehaltvolles Gericht braucht man kein Fleisch ; wer sparen u.
doch gut kochen will, verwendet Plantox , das beste Friedens-
arzeugnis . Erhältlich in jedem Kolonialwarengeschäft . Her-
sUslWiB: Paraguay -Fieusohexlrakl -ües . {öJa .iL Üaaaburg -Brem« !

Wieder eingetroütn : ILenox-Seife!
Sifiek Mk. 8.50

bei 6 Stück Mk. 8.25.
Deutsche Kernseife

Riegel Mk. 7_ _

Drogerie Alex!
Mnchô L ^ eLK52^

von fl Ml. anK.M."LÄ«L
Pliilippsiergstraße 33.

hs'<>•'
Schwarze Kleiber|
Schwarze Blufen
Schwarze Ko&e
. Trauer-̂ üte•
tErauer»Sd)leier

j Trauer•Stoffe
• soabn Mi tut

iBIumentljal!
1 e

F72

Pfunl

20
Mark.

Ludwig Strauß)
21 Omnien -traße . rr . OranienstnCe 21.

Soeben eingetroffen!
1500 Kisten Eorned beef

(Marie Swift La Plata)
L Kiste 48 engl. Pjd .-Dosen, per Dose ML 14.—» 4

1000 Kisten LenvX- Seife.
Jede Menge wird abgegeb.n.

5131. Gustav Ahrens,"M ?̂

Wiesbadener

Bestallungs-
Änftitut

EMLeW«
rampstchreinerrL

Gegr. ISflO. Tel. 411.
Sargmagajin n. Büro
Schwalbacher Sir . 86.
Ueferaiilen d. Pereins
sür Feuerbestattung.

Hebernaljmev. lieber-
führungen . von und
nach auswärts mii eig.

Leid)emoagen.

^tMezMMsWeü!
Sierbefällr.

AmLV.L.Sl a Obeipoittdjaffner
Gustav Grotz. 8J 3 - — 21. :
Schreiner liar ! Lünbora. 6» I
Nin» Heinz Dahlenr, I fflono :
Rentnerin Eliiabdb ©mQuO,
8S I . ; Kaufmann Willi Müller.
26 I . ; Erzirherin Ouilie HS eld,
72 I . : Eliesrau WUdeimine
Stratzenmeyer geb. Ouinl, 22 I.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem uns beirofsenen Verluste sprechen wir
allen, besonders Herrn Pfarrer Kortheuer
für die trostreichen Worte unseren innigsten
Sani aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Wörsdörfer.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste,
besonders Herrn Pfarrer Schlosser für
die tröstenden Worte , den Herren Be¬
amten und Unterbeamten der Post und
für die zahlreichen Kranzspenden sagen
wir allen herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fran Ottilie Gross » geb. Köppler

nebst Kindern und Angehörigen.

Monlag abend 8 Uhr verschied nach kurzem
Kranksein mein iunigsigelicbier Mann, unser
Lcusorgender Vater, Bruder . Schwagerur. Lnkrl

£ivi  Karl Gruber
im Atter von 43 Jahren . ■,

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau ft . © ruber nebst Kinder».

Wiesbaden , Hellmundstr. 18, 22. März 1920.
Beerdigung Donnerstag nachm. 3°/ , Uhr

von der Leichensalte des Südiriedhoses au«.

Nach langem, schwerem La den ent chlief sanft
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

SS" Tabak
Mittel - u. Feinschnitt , rei .,
lieferiee Prd . 16.50, 20.—,
22.50 u. 26.50 M .. lose u.
>00-Gr .-Pnk.. lauf , abzirg.

Zigarren
Uebeliee von 75 Pia . ain-

Zigaretten
bell von 21 Pfg . an.

WMl. Westend»
ftrotze 22, P.

■otrrddiKi
vrrblLffens

Ma<5 stark. , rrn« ko»
nil! « ovfwasch- i ablette«

PaSung f. eine Kur «usrei--
HendM S.7Sr - ‘

SSt 6 u. in rotstelb. Karl , in
Avochelen und Drogerien.

mm

unsere liebe

Frau Franz Blank , Wws.,
geb. Urban.

Cis trauernden Hintsrälsebensn.
Wiesbaden (Eltviller Straße 16), den 22. März 1920.
Die Einäsclwspins findet am Freitag , den 26. März 1920, vor¬

mittags II Uhr , auf dem Südfriedhof stall.
Kondolenzbesuche und Kranzspenden dankend verbeten.

Heute entschlief sauft
geliebter Vater

und unerwartet mein innigste

Herr Otto OrßSSEFd, Rentner
im 75. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hella Schsnid , geb. GressarH.

VTlesbaöen, den 23. März 1920.

Die Einäscherung findet Freitag vormittag 10 Ühi
auf dem Südfriedhof statt.



Zivil - Kasino.
Donnerstag, den 26. März, abmds 7*/» Uhr:

Vortragsabend Elisabeth Böhmer.
Dichtungen in ronsie. Prosa und Liedern.

Mitwirkende:
Hanna Huber (Gesang),

Hanny Knicgeu. K. L. Giehl (Rezitation).
Lieder vertont von W. Dometshauser.

Am Hügel : Herr Werten.
Vorverkauf : Rheinisches Theater - u. Konzert-
Büro , Kaiser -Friednch -P 'atz 2 und abends an
der Kasse. Plätze zu 4 und 3 Mk.

= HANSA -BUND =
Dienstag, den 30 . März, abends 7 '/z Uhr, in der

An a des Lyzeums II am lloscpiaiz:Vortrag
• des Herrn Rechtsanwalt Dr . Eisner

K̂onzert - Direktion Heinz Hertz , Wiesbaden.
Paiüinen -Sdilößdjen "'"̂ 'SÄSV^

E inführ ung und musikalische Erlaubt r jng

Richard Wagners 99P «U °$ If «&! **•
Vortrag : Oberregisseur Ed . Mefcus » Gesang : Lilly Haas,

Alexander Nosalewlcz , Christian Streite.
Musik. Leitung : Prof. Csc . Brückner.

Musik-Aufführung : Mitglieder des Landes !heater -Orchesters . 373
Preise der Plätze : S , S , 5 , 3 Mk. Vorverkauf : Born u. Schottenfels,

Iheaterbüro Engel , Stöppler , Rheinstraße.

■ ii ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ t umü .i

«Send Ŵr sgdbe . Erst-s Statt . Nr . 142.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 „
U kar . Gold 585 w

[IFar. Gold 333  geslemgeltv.50.—an
Enorme Auswahl stets am Lager.

70  KircSigasse 70Bok gegeuüb . Mauritiiispl . Wiesbaden.
Tel . 6138 . 823

8 ■ ■ ■

Singakademie Kalkum , Eiebr'ch,Wiesbaden. Allee 28. Tel. 81.

sus Frankfurt am Main:

„Wie bilanziert der Kaufmann sein Vermögen mit
Rücksicht auf die neuen Steuergesetze?“

Tür Mitglieder Eintritt frei , vorbelialtene Plätze
Mk. 1.—. (Als Ausweis dient die Mitglieds- oder die
Einladungskarte welch letztere jedem Mitglied direkt

durch die Post zugeilt ).
Für NicbtmitgJeder E nlritt Mk. 1.—, vorbehaitene

Pülze Mk 2.—.
Kartenverkauf bei J. Triboulet , Friedrichstrasse 31,
I . CLr. Glücklich , VVilhelmstrasse - 6 sowie August

Engel und deren Filialen.
Hansa -Bund

Hlr Gewerbe , Handel und Industrie
Ortsgruppe Wiesbaden . F384

Mitteilung
HM. WbpUe ms den beiden MedWen

der ZiraelitWen Kullnsgemeinde.
De« Heutigen Verbältniiien Rechnung «ragend, sind

unsere Gärtner gezwungen für Grabstätten, welche
mit vlumt » bepflanzt werden. Sv "/, , für grün ge.
Halten« Grabstätten23 °/, Aufschlag aus Den früheren
Preis zu berechnen.

Fa ls uns bis zum 1. April d. IS . nicht» anderes
mitgetcilt wird, nehmen wir an, daß die Grabstätten
z« den oben angegebene« Preisen weitergepslegt« erden
loUcn. F253
' Der Dorltaud

der Israelitischen Kultusgemeinde.

Freitag , d . 26 . März 1920, abends 7 ‘/2 Uhr , im großen Kasino - Saales
U ! Auf allseitiges stürmisches Verlangen ! !!

HlMIMHZERTdf
J Abermalige Wiederholung des sensationellen I. Programms.

Am Flügel : Professor Mannstaedt.
^ Populäre Preise zu 3.—, 2.— und I.— Mk. bei

Born u. Schottenfels , Fr . Schellenberg u. Stöppler.
(IV. Kalkum - Konzerts Novitäten- Alend Donnerstag, 1. April, Kasino) .Jmmmiiimiiiimi  r wr rri *■■■u■tttt»

Versicherungen
aller Art gegen jede Gefahr.

BrrsicherungSbüraAYotsSatt«

R.  Nicodemu ) u. Frhr . v. Masse
AdolsSatlee 28. Fernsprecher 882

Koblenz
Keuer Jranziskaner

Gobenplatz 5
Erstklass. Bier- und Wein-Restaurant

Ken eröffnet! F200d

Rhein . Theäter - und Konzertbüro Wiesbaden f;
▼ m_i «*>—. Kaiser -Friedrich -ridlz 2. Tel- 2376

Künstlerische Leitung : Gustav Jacohy. _

Dienstag , den 30 . März 1920 , abends 8 Uhr,
im großen Kasinosaal , Friedrichstraße 22:

Morg eialamd
Orientalisch Kunst in Musik, Dichtung, Cesanr, Pantomime und Tanz.

Leiter des Abends : Bernhard Herrmann.

Aii.fiihp.niia*I LHI« »SS » Lizzi Mauttr .k
Ausführende, j Thi |a Humme | Artur  Rother

unter gütiger Mitwirkung von der persischen 376
Prinzessin Halal Roken e Saltane

in der Pantomime Sapändomad (Die Göttin der Fruchtbarkeit ).
Die begleitende Musik ist von Artur Rother komponiert.

Einfünrende Worte : Herr Bernhard Herrmann.

Eintrittskarten zu Mk. 10.—, 8— , 8.—. 4.— si d ab Dienstag , 23. März,
in der Alleinvorverkaufsstelie im Rhein . Theater - und Konzirtbüro , am
Kaiser -Friedrich -Platz 2 (Tel . 2370) upd abends an der Kasse zu haben.

E*p»rii£edmren
Relseartiksl und Feinlederwaren

in erstklassiger Ausführung sofort lieferbar . F124

Rudolf Guiiieaumo, Lederwarenfabrik
Köln-Mülheim
Germania * raöe

u. Offenbacha. Main
Ludw'gstraße 126.

Moderne feineDamen
sind

in meinen Schau
fenstern und Ge¬
schäftsraum zum
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren und
Modernisieren sof.,
da eigne Fabrikation
im 1lause.

A. Kuss
Rheinsir . 43,Tel .3873

Zlil MIW -WW
empfehle garant . staubfreie«, sortenechtenu. feimfähige«

Eemüse-Samen
Hühner -, Tauben - und Kücken -Futter.

Samenhaus Gg. Nickel
30 Wellritzstratze 30.

yvxrxrv ^ ^ . . . 7 . .

»wMWiivWW der kWede-ii.WMfuieil'erMesbiideii
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

Sott Bilanz zum 31. DezemberJW ._ Haben

Kaiienbeskanb. .
Guthaben bei betSSeteinebnnf
Anteil bei der Bercinsbanl .
-umstände . . .
Kautions-Konto . , . . . .
Warenbestand.

Großer Posten engl.Zigaretten
Marke The Admiral u Iceberg , Preis p. Mille 375 Mk.,

auch stets große Vorräte in
reinen Rauchtabaken und Zigarren,

nur an Wiederverkäufer uud Wirte lauf , billig abzug.

1 Schuir,Mainz,
Feinsten Rippentabak -

gut brennend und in jeder Pfeife rauchbar,
100 Gramm Mk. 3.50, 7 , Pfund Mk. 8.75,

1 Pfund SUlf. I7.ua gibt laufend ah
A . Kümmel . Wellritzstraße 36

Tabak en gros — en detatL
Beachten Sie bitte meine Schaufenster.

.tt
622 3V

7 571 i3->|
150—j

1! 364 10
3495 80

18973 113

4217cj”
Mitglieder. , Geschäftsanteile

Standb . Gründg .: 20 Mitglieder mit 20A, .t.
JntVIOneuhinzu : 3 „ » 3 „
Stand3l .12.i9I9 : 23 Mitgl eder mit 23 Ant.

Wiesbaden, den 3i. Dezember 1919.
Vorstehende Bilanz wurde heute von

uns g' prült und richtig besunden.
Wiesbaden, den 23. Februar 1920,
Die Mitglieder des Aussicktsrates:

Earl Hehmaun. Iran GäbeL
Fried . Schmitt.

Geschäftsanteile der Mit¬
gl «der . .

Schulden bei der Vereins-
banl.

Warenschu'den
Rückvergütungs-Konto . .

” 42176 74
«nd Haftsummenbewegnng.

M 700 .00 gt .-liinl. sowie Ji 4 000.00 Hafts.
„ 1235.00 „ „ „ 6U0.00 „

M

1935

18495 80
1931335
2432 59

X I 935.00 St .-Cinl. sowie .« 46OO.OO Hasts.
Liesernngsgeuossenfchaftder Schmiede-

und Wagnermeister Wiesbaden.
Emgetr Genojjenschm. beickr. Hastoslicht.
Gg. 'Ackermann. G. Schäfer. W. Gäbet.

Geprüft und mit den Büdiern in Ueber-
eiust nimung und richtig befunden. F384

Wiesbaden, den 17. Februar I92O.
Köbter, Revisor.

« Kaufmännischer Verein WiesbadenE.V. ::
•MiiiitiiitiHMmtiiftiMitiitiiiiHiMiiiitiifiuiiiiiiiiiMiHiiiiiiiiiuiiiimiiimiiitttiimitiMMmimiiiia

Einladung zur

Vfiftglieder -¥ersavnmlimg
Donner tag, den 25 . März 1920, abends 8 Uhr,

in der Aula des Lyzeums II am Boseplatz.
Tagesordnung:

Bericht und Aussprache über die yom Magistrat vorgesehiagene
Erhöhung der Kunaibcnutzungsgcbühr und Regelung der

Kebriehi &bfuhrgcbühr . F376
Bei der Wichtigkeit d. Vorlagen wird um zahlreiches Erscheinen
ersucht » Gäste willkommen . Der Vorstand.

Eleklrlsche ® ®
Llchf-

Krafl-
Signal - '

Teleplkon-
310

Mkör „Trileeil“mit u. ohne Malz, ein vorzüglich
bewährtes anregendes Mittel bei
Schwächezuständen jeder Art.
Alleinverk . per Fl . 4. 50 u. 8- Mk

Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11. 24

W . Hinnenberg |
Langgasse 15 . Tel . 6595.

Blauweifa Gartenkie:
liefert sofort in jedem Quantum frei Haus

M-_ - i Adelheidatraße 54Esstll llOlMfllf Tolopfco*

Mieter!
Unterschreibt nicht den neuen Mietvertrag
des Verband» der Haus - u. Grundbesitzer -Vereine!

Der Mieterschatzverein.

Samstag , 27 - März , abends 7 Uhr, dieserhaib
= große öffentliche Versammlung ------
im Lyzeum am Boseplatz . Erscheint in Massen, aus jedem Haus
mindestens ein Vertreter I — Eintritt frei . F38t

6.Fischer
Moritzstr. 5, Tel. 2413,

Atelier
f. vernehme Damenbekleidung
empfiehlt Mnßnnfcrtigung v.
Kostümen , Mänteln , Musen,
Strossen - und Gesellscbgltg-

Klcidcrn.
Sol. Preise , reelle Bedienung.

Brennholz
ca. 12 bis 15 Waggons

Wen- und Litzen-Men
1— l '/a Mir . lang, vorjähriger Einschlag,
zum Prei e von Mk. 18.30 ab Stationen

• Nähe Cöln und Si gburg.
Angebot freibleibend.'

Ferd > Schmidt
Holzhandlung F124

Frankfurt o. Main
Am Tiergarten 18. Tel. Hansa 2059.

vor üer neuen Neuer!
?rims GoIdmiindlM-Zim Ai

heller Tabak , per Mille Mk. 225 .—
Probesortiment : 4000 Stück , einschl . Versieh.,
Verp . u. Porto , per Wertnachn . franko Mk. 907 .—
Bei Bestell , bitte anzugeben : ZigarPttensortiment.
I» Q. „. u A|,nL rein Ubersee , Miftelschnltt
19 KSUentSfiSK, per Pfund Mk 27  —
Rein Obersee,Mittelschnitt,geröstet,p. Pfd. Mk.29 . —

Versand in 6 kg Paketen , zuzügi. Versandspesen,
per Wertnachnahme . F124

Drnnn llrhnn vresden -A. 5. Fricdrlehstr , 40.
DrUilU Ui Uaü , x. 17327. Telegr . : Tabakurban.

Für Export!
500 Stück neue elektr. Handbohrmaschinen
130 Stück Werkzeugmaschinen

zu verkaufen . — Sofort greifbar.
Technische Handclsgesellsrl a 't m. b. II.,

Ludwigshafen a. Rh.
Zweigniederlassung : Wiesbaden , Eltviil . Str. 18.

Offeriere la Speisebohnen
Emanud Haas , Rülzheim u. Wiesbaden.

Anfrage« erbeten an A. W. Milch , Wiesbaden,
SMaerftraß« 7. Lalephon 6657°
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